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Die Grotzjährigkeitsseier des 
deutschen Kronprinzen.

Nach der Gratnlationskonr im Weißen 
Saale des Königsschlosses, welche sich an die 
Vereidigung des Kronprinzen schloß, nahm 
Kaiser Franz Josef an einem Frühstück in 
der österreichischen Botschaft theil und em­
pfing »ach dem Festmahl die österreichisch- 
ungarische Kolonie.

Bei der Galatafel im Weißen Saale des 
Schlosses um 7 Uhr brachte K a i s e r  W i l ­
h e l m  nach der Begrüßung der Gaste fo l­
genden T r i n k s p r u c h  a u s :

Es ist ein tiefbewegtes Vaterherz, welches 
in  diesem Angenblick zn Euch spricht und, 
von innigstem Dank durchzogen, bittet, daß 
I h r  oder Enere Souveräne meinen herz­
lichsten Dank entgegennehmen w o llt dafür, 
daß I h r  Alle hierher gekommen seid, um 
am heutigen Tage dies Fest m it uns zu 
feiern. Ew. Majestäten Erscheinen und die 
Entsendung so vieler Vettern seitens der 
europäischen Souveräne haben ans einem 
einfachen Familienfeste einen welthistorischen 
Moment erster Größe geschaffen. Ich wage 
nicht, drese Huldigung als m ir geltend anzu­
nehmen, aber ich glaube daraus schließen 
zn dürfe», daß durch diese gemeinsame Feier 
m it Uns am heutigen Tage alle Staaten 
Europas anerkennen, daß das Deutsche Reich 
und Preußen vermöge der P o litik , die w ir 
geführt haben, im Stande ist, m it jedermann 
in  gutem Frieden und in Freundschaft zu 
leben. Ich möchte aber anch fernerhin darin 
den Ausdruck finden der genieinsainen Bande, 
die alle Herrscherhäuser Europas um­
schlingen nnd die auf derselben Grundlage 
beruhen, auf der unser Hans aufgebaut ist, 
auf der T radition. W orin diese besteht, 
das ist heute schon in der Kirche gesagt 
worden. I n  eifriger, ernster A rbeit für 
Volk nnd Vaterland, in langsamem Aufbau, 
in gemeinsamem Ertragen von Freud nnd 
Leid zwischen Herrscher und Volk hat sich 
unser Hans emporgearbeitet. Getragen 
durch das Bewußtsein der von Gott ihnen 
gestellten Aufgabe, haben meine Vorfahren 
die Grundlage gelegt. Dieses Bewußtsein 
e »er von Gott gestellten Ausgabe erfü llt 
einen Jede» der Monarchen nnd Fürsten 
ebenso wie uns. Ich erhebe mein Glas auf 
das Wohl der Majestäten, anf das Wohl

der Souveräne, wie aller der theueren Vettern 
nnd Oheime, die heute anwesend sind m it 
dein Wunsche, daß anch Ihnen in Ih re r  
Arbeit, einem jedem an seinem Theil, die 
Genngthnung zutheil werden möge, das Em­
pfinde» zu besitzen, daß I h r  Volk und I h r  
Vaterland Ihnen Ih re  Arbeit so dankt, wie 
m ir das meine. Ich trinke auf das Wohl 
der hier anwesenden und vertretenen Sou­
veräne und Fürsten.

K a i s e r  F r a n z  J o s e f  antwortete:
Indem ich mein Glas auf das Wohl 

des Kronprinzen Friedrich W ilhelm, meines 
lieben Pathenkindes, erhebe, welcher heute 
die Schwelle der Großjährigkeit überschreitet, 
drängt es mich zunächst, seinen m ir theueren 
Eltern zn diesem Freudentage die innigsten 
Glückwünsche anszusprechen. Möge das 
Walten der Elternliebe dem Prinzen lange 
erhalten bleiben. Möge er die reichen Keime 
seiner jungen K ra ft glücklich entwickeln und 
in ernster Arbeit, aber m it frischem M uth 
und Gottvertrauen sich heranbilden fü r de» 
hohen nnd schweren Beruf, der seiner harrt. 
Ich bin hocherfreut, ihn beim E in tr it t  in 
das öffentliche Leben hier begrüßen zu 
können, und sehe hierin ein glückliches V o r­
zeichen dafür, daß die Einigkeit nnd Treue 
der Vorfahren nachleben w ird  in den kom­
menden Geschlechtern. G ott segne und schütze 
den Kronprinzen!

M i t  diesem Festm ahl w a r  die F e ie r 
beendet.

Die Illum ina tion  am Sonntag Abend 
war ungleich allgemeiner als am Freitag. 
Das Trinm phthor am Pariser Platz und 
das Kaiser Wilhelm-Denkmal bildeten wieder 
die Glanzpunkte. Sämmtliche öffentlichen 
Gebäude waren beleuchtet.

Gegen V-10 Uhr tra t der Kaiser Franz 
Josef, vom Kaiser W ilhelm bis zum P ots­
damer Bahnhof begleitet, die Abreise nach 
Wien an.

Auch den König von Sachsen geleitete 
der Kaiser am Sonntag Abend bei der Ab­
reise znm Bahnhof Friedrichstraße.

Kaiser W ilhelm w ird  den Besuch des 
Kaisers Franz Joseph von Oesterreich nach 
der „Neuen Freien Presse* voranssichtlich 
bereits Ende Ju n i oder Anfang J u li er­
widern.

Besuche des Kronprinzen werden fü r 
diese» Sommer angekündigt, im J u li in

Wien, im Angnst m it dem Kaiser in  Cowes. 
D o rt soll er dann beim Besuch der Königin 
V iktoria  in Valm oral den Hosenbandorden 
erhalten.

Bei einem Diner zu Ehren des öster­
reichischen Feldzengmeisters Baron Beck beim 
Chef des preußischen Geueralstabes Grafen 
Schliessen hob Gras Schliessen am Sonntag 
in einem Trinkspruch auf die österreichisch­
ungarische Armee hervor, daß die historisch 
gewordene Waffenbrüderschaft des öster­
reichischen und deutschen Heeres durch die 
innige Freundschaft ihrer obersten Kriegs­
herren noch enger geknüpft worden sei. 
Wenn auch in absehbarer Ze it kriegerische 
Verwicklungen nicht zu besorgen wären, so 
hege er doch die feste Ueberzeugung, daß im 
Ernstfälle dieses Waffenbüiidniß seine Probe 
glänzend bestehen werde. Feldzengmeister 
Baron Bcck erklärte, er wolle den Gedanken- 
gang dahin erweitern, daß er auch die 
tapfere italienische Armee in die In t im itä t 
dieses Waffenbündnisses einbeziehe. E r leerte 
sein Glas anf das Wohl der deutschen 
Armee.

Der „NeichSanzekger" meldet: Die Kai­
serin Friedrich ließ dem Kronprinzen znr 
gestrigen Feier die Huldignngsadresse der 
S tadt Berlin , von Menzels Hand geschmückt, 
überweisen, womit B erlin  am 18. Oktober 
1849 dem nachmaligen Kaiser Friedrich, da­
maligen Prinzen Friedrich W ilhelm, die 
Glückwünsche znr M iindigkeitserklärnng dar­
brachte.

Den in B erlin  anwesenden russischen 
Offizieren wurden nachstehende Ordeusans- 
zeichiiniigen verliehen: Dem Generaladjn- 
tanten v. Richter eine Büste des Kaisers, 
dem Hofmarschall Selenoi der Rothe Adler­
orden 1. Klasse, dem Generalmajor der 
Suite Bibikow der Kronenorden 1. Klasse, 
dem Generalmajor Butakow der Stern znm 
Rothen Adlerorden 2. Klasse, dem Flügel­
adjutanten Oberst Fürst Obolenski jder 
Kronenorden 2. Klasse m it dem Stern und 
dem Stabskapitan Werchowzew der Kronen- 
orden 3. Klasse. Die russischen Herren hatten 
zur Galatafel die ihnen verliehenen Deko­
rationen bereits angelegt und statteten bei 
dem Cercle, den der Kaiser nach aufge­
hobener Tafel hielt, ihren Dank ab.

Der Werth der Orden, die Kaiser Franz

Josef nach B erlin  mitgebracht hat, w ird  auf 
127 000 Gulden geschätzt.

Es waren wirkliche Kaisertage, die nun 
vergangenen drei, überflnthet von Sonnen- 
glänz, durchtränkt von Licht und Wärme, 
vergoldet von einer leuchtenden Feststiinmung, 
die wie von einer großen Sonne vom a lt­
ehrwürdigen Schlosse an der Spree ausging 
nnd sich weit in  das sonst so emsig schaffende 
Berlin  ergoß bis in die äußersten Vororte, 
die alle m it theilnahmen an dem großen 
Fest im Kaiserhanse. M an mag noch so 
nüchtern denken, noch so sehr den „Mannes­
stolz vor Königsthronen" markieren wollen, in 
Tagen, wie den eben hingegangenen, beugt 
man das Haupt vor der Wucht der geschicht­
lichen Erinnerungen, die auf das Gemüth 
einstürmen, und wer frech zn lästern wagt, 
der — thut weiter nichts, als daß er durch 
die freche Rede die Thatsache verdecken w ill, 
daß auch er von dem Höheren, Größeren 
niedergedrückt wurde. Tage, wie die ver­
gangenen, erweisen es immer anf's neue, 
daß das deutsche Volk m o n a r c h i s c h  ge­
sinnt ist, weil es einen starken S inn fü r die 
Geschichte, fü r das historisch gewordene 
hat, und solange die Siegesgöttin von ihrer 
Säule heruiederschaut, solange der großartig 
einfache Triumphbogen des Brandenburger 
Thors sich über den Ansang jener Straße 
spannt, durch die soviele Kaiser nnd Könige 
zogen: solange folgt auch das Berliner 
Volk dem kaiserlichen Triumphwagen, mögen 
viele selbst gleich hernach hingehen und 
einen Stimmzettel fü r die Republik ab­
gebe».

Die Feier der Großjährigkeitserklännig 
des deutschen Kronprinzen ist zu einer 
spontanen internationalen Feier geworden. 
Festakte im  Auslande haben ans Anlaß der­
selben am Sonntag überall stattgefunden, 
wo deutsche Botschaften »nd Gesandtschaften 
vorhanden sind. Auf der deutsche» Botschaft 
in P aris  war großer Empsang. Neben dem 
Präsidenten der Deputirtenkammer Deschanel 
waren auch die M inister Delcassö, Laiiessan, 
Leygnes und M illerand m it ihren Damen, 
die M itglieder des diplomatischen Korps, 
der frühere Botschafter in B erlin  Herbette 
erschienen. Aehnliche Festlichkeiten werden 
gemeldet ans Kopenhagen, M adrid, Nio de 
Zaneiro.

Virginia.
Erzählung vo» E m i l  Element.

------------  tNachdii'rk vrrvoteu.)
l9. Fortsetzung.)

M it  solch' hinreißender Empfindnng waren 
die Jubelworte Cicindellas hervorgebrochen, 
daß hie Scherze ans den Lippen der An­
lesenden verstummt waren. M a rins  beugte 
sich über das stammelnde Kind nnd flüsterte 

sn: -W ie freut es mich, Dich so be- 
vluckt zu sehen

"'des sagte besorgt zn ihrem 
—  Es iik "'»  -D ie Götter seien m ir gnädig!

»!- Z n s i» » !-
vergnügt Enphrouw's schmunzelte
rungenen Gewinn d-,'.. seinen leicht er­
den Irrsinn Cicindellas'L^»».er ^  «>' 
„Führe Deine Gäste zu», ^glaubt
dann -N-s i» d°- -lch.L E  L  

OlWchia sord«rt- I«r- GSfte »n!
Mahle zn folgen. -um

„V irg in ia , willst Dn beim Mahle Dick, 
a» meine Seite setzen?" frng M a rins  beinahe 
rärtlich das Mädchen, das sich vom Boden 
erhoben hatte.

Freudig folgte Cicindella ihrem Wohl- 
»n ru dem Festmahle.

Häg- A u to ,«ins hob Cicindella in die
an seine ^  das Purpurlager

sich die Gäste alle um den üppig ge­
lle T^sch niedergelassen hatten, wurden 
beke«» .i""aeu  Sklavinnen m it Rosenketten 
bedi-»?*' währenddem männliche Sklaven sie 

"ten und ihnen die Speisen vorlegten.

Alle gaben sich dem Genusse der Speise 
und des Weines hin. — N ur V irg in ia  blickt 
schüchtern nnd sinnend auf das nie Gesehen 
um sich her.

„M a rin s , obwohl er wie die anderen a 
nnd trank, sah m ir das liebliche Kind a 
seiner Seite. Die besten Bissen ließ er de 
Kleinen reichen und suchte ih r durch Scherz 
Worte M uth  einzuflößen. E r reichte ih r seine 
Becher, nnd als sie m it ihrem Mündche 
daran genippt halte, setzte er den Becher a 
derselben Stelle an seine Lippen und leert 
ihn anf einen Zug.

Das Festmahl zog sich in die Läng« 
Gericht auf Gericht, Getränk auf Getränk -  
eines kostbarer »nd seltener als das ander« 
wurde herumgereicht nnd von den Gäste 
m it großem Wohlbehagen genossen.

A llm älig finge» die fenrigen Weine m 
zu wirken. Uebermüthiges Lachen —  frech 
Rede schallten durcheinander.

V irg in ia  hatte wenig genossen. Als st 
sich unbemerkt glaubte, erhob sie stch un 
wollte leise dem Ausgangs des Saales zu 
schleichen. Sie war gerade im Begriff, dei 
schweren Vorhang beiseite zu schieben, als ff 
sich beim Arme gefaßt fühlte. Sich besturz 
umsehend, gewahrte sie M arins.

M it  vorwurfsvoller Stimme flüsterte e 
'h r z „ :  „Also deshalb warst Du von de 
geschenkten Freiheit so entzückt, weil ei 
Liebster draußen Deiner h a rrt? " —  Sei 
leicht geröthetes Gesicht verrieth den Unmut! 
den er bei diesen Worten empfand.

V irg in ia  sah ihn m it ihren schönen Auge 
offenherzig an und sagte m it inniger, ernst« 
S tim m e: »Nein, M a rin s ! Kein Liebste

wartet m ein! — Ich gehe hin, wo es keine 
Sklaven —  keine Bedrücker giebt, —  wo 
alle Brüder sind —  der Arme wie der 
Reiche. —  Ich gehe hin, wo die Betrübten 
getröstet werden!"

Ih re  Stimme zitterte vo» tiefster Be­
wegung, nnd wieder leuchteten ihre wunder­
baren Züge in solcher Verklärung auf, daß 
M arins  überwältigt, ohne den S inn ihrer 
Rede erfaßt zn haben, frn g : „A lle in  w illst 
Du bei so später Stunde Dich hinaus wagen?
— Laß mich m it D ir  gehen, armes K ind! 
Laß mich vor Gefahr Dich schützen!"

Und wieder schauten die süßen Augen 
V irg in ias  in die seinen auf — zuerst erfreut, 
dann forschend, als wollte sie sein ganzes 
inneres Sein dnrchspähen. Ueberlegend stand 
sie da — dann sagte sie einfach und herzlich: 
„D u  bist gut, komm' m it m ir !"  So verließ 
V irg in ia  m it M arins Olympias Hans.

A rta , die Griechin, eine der Geladenen, 
die es lange schon anf M a rins  abgesehen 
hatte nnd den ganzen Abend über die beiden 
eifersüchtig beobachtete, hatte alles gesehen.
— Es tra f sie wie ein tödlicher Stich, als 
sie M a rins  m it Cicindella das Hans ver­
lassen sah. Sie schwor Rache. Schnell suchte 
sie sich indeß zu fassen.

Sie rief einen ihrer Sklaven zn sich und 
befahl ihm leise, daß er M a rins  Antonius 
folgen nnd ih r dann gleich berichten solle, 
wo er hingegangen sei. F ü r gute Nachrichten 
versprach sie ihm reichen Lohn. Der Sklave, 
ohne zn säumen, eilte fo rt, um des M arins  
Spur nicht zu verlieren.

IV.
Eine Weile waren M arins  nnd Cicindella 

nebeneinander schweigend einhergegangen, 
durch die finstern, menschenleeren Gassen. 
Cicindella trieb die Ungeduld. Sie trippelte 
m it ihren kurzen Schritten hastig weiter. 
Die feuchte Nachtlust dnrchfröstelte sie — sie 
achtete nicht darauf. M arins  mußte gut 
ausschreiten, um m it ih r Schritt halten zn 
können. E r trieb seine Sklaven, die hell- 
leuchtende Fackeln vorantrngen, unausläßlich 
an, schneller zu gehen.

„F r ie r t Dich nicht, V irg in ia , in Deine» 
leichten Gewändern? — Deine kurze Stola 
läßt Dich «»bedeckt! — Komm, ich Will 
Dich in meine Toga hüllen!"

Das Mädchen näherte sich ihm sofort, 
ohne sich z» zieren. E r entfaltete seine weite 
Toga und schlang eine» Theil derselben um 
der Kleinen Gestalt. So unter dem Schutze 
derselben Umhüllung eng aneinander ge­
schmiegt, setzten sie ihren Weg fort.

Das Kind schien sich langsam zu erwärmen 
nnd ein Gefühl des Wohlbehagens zu 
empfinden, denn sie schmiegte sich immer 
fester an ihren Begleiter an. — MariuS 
überkam eine innige Zärtlichkeit für das 
holde Geschöpf an seiner Seite. Die Hoffnung 
stieg in ihm auf, daß sie vielleicht fre iw illig  
bei ihm bleiben würde.

Ganz bewegt vo» diesen Gedanken, fing 
er liebevoll zu frage» an: „W ohin führst 
Du wich denn, Kleine?"

„Ich  führe Dich zur P orta  Appia," ant' 
wortete sie, „dort steigen w ir  hinab und 
gehen durch dunkle Gänge, bis w ir  zu dem 
Vater und den Brüdern kommen."



I n  Belgrad erschienen am Sonntag König 
Alexander, König M ila n  und der M inister­
präsident auf der deutschen Gesandtschaft, 
um ihre Glückwünsche znm Ausdruck zu 
bringen.

Der König von Ita lie n  hat auf die M it ­
theilung seines Sohnes über die wohl­
wollende Ausnahme in Berlin  und aus ein 
Dauktelegrannn des Kaisers Wilhelm für 
die Entsendung des Prinzen von Neapel ge­
antwortet, er nehme im Geiste nud m it dem 
Herzen Theil a» dem Feste der kaiserlichen 
Familie und sei tiefgeriihrt über den Empfang, 
der dem Prinzen von Neapel zu Theil ge­
worden sei.

Der König von Württemberg, der aus 
Gesundheitsrücksichten sich einige Tage Scho­
nung auferlegen mußte, dessen Befinden aber 
in fortschreitender Besserung begriffen ist, 
hat den Kaiser und den Kronprinzen zu des 
letzteren Großjährigkeit beglückwünscht und 
auch dem preußischen Gesandten in einem 
persönlichen Besuch am Sonntag diese Wünsche 
znm Ausdruck gebracht.

Warme Glnckwunschdepeschen erhielt der 
Kaiser nach der „Nordd. A llg . Z tg ." von» 
Zaren, der Königin von England, dem König 
von Ita lie n , der Königin der Niederlande, 
dem König von Rumänien, dem König und 
der Königin von Schweden und Norwegen, 
dem König der Belgier und anderen Fürst­
lichkeiten.

Auszeichnungen fü r den Kronprinzen sind 
in  großer Zahl verliehen worden. Kaiser 
Franz Joses hat den Kronprinzen znm I n ­
haber des 13. Husaren-Negiments ernannt. 
Der Z ar ließ dem Kronprinzen m it einem 
Glückwunschschreiben den Andreasorden über­
reichen. Der Kardinalslaatssekretär hat dem 
Kaiser die Glückwünsche des Papstes über­
m itte lt. Der Papst hege die aufrichtigsten 
Wünsche fü r das Wohlergehen des erhabenen 
Prinzen.________________ _______________

Politische TlMSschalü
Z u r F r a g e  d e s  R i t u a l  M o r d e s  

schreibt in  einem offenen Briefe Rabbiner D r. 
Ackermann in Brandenburg an Herrn von Hertz- 
berg-Lottin, daß jüdische Geheimschriften 
nicht existiren und daß die frühere münd­
liche Ueberlieferung jetzt ebenfalls schriftlich 
sixirt, also kontrolirbar sei. Der M ord sei 
den Juden verboten durch das Gesetz: »Du 
sollst nicht todten!" E r schließt m it den 
W orten: „An diesem Verbot ist nicht zn 
deuteln. Es ist klar wie die Sonne, und 
keinerlei Ueberlieferung könnte gestatten, 
was durch göttlichen AnSsprnch so unzwei­
deutig Verbote» ist. Es sollre mich nicht 
wundern, wenn S ie fü r diese Schlußfol­
gerung kein Verständniß hätlen. Denn in 
den Kreisen, denen Sie angehören, existirt 
wohl eine Ueberlieferung, die jenem Verbot 
des Tödtens ins Antlitz schlägt, und auch 
Sie würden wahrscheinlich kalten BlnteS die 
Pistole auf die Brust Ih res  satisfaktions- 
fähigen Gegners richten, der Ihnen eine 
Ohrfeige gegeben. I »  Ih ren  Kreisen also 
tödtet man um eines Phantoms w illen." 
Die „Post" bemerkt dazu: „W ie D r. Acker­
mann das Duell m it dem Vlutmorde und

„Dein Vater —  deine Brüder?" frug 
M a rius  in großem Erstaunen. — „W er 
find sie? Wie heißen sie?"

„Ich  kenne sie nicht alle, nur von wenigen 
Weiß ich den Namen. Der Vater heißt A»a- 
cetns."

Das Geheimnißvolle in  des Kindes A n t­
w ort erregte des M a rins  Neugierde immer 
mehr. Das Abenteuerliche dieses nächtlichen 
Ganges wirkte eigenthümlich auf die E in­
bildungskraft des welterfahrenen Mannes, 
den sonst so leicht nichts anziehen oder an­
regen konnte.

Sein männlicher M uth  ließ keinen Ge­
danken an Gefahr in ihm aufkommen. Das 
liebliche Kind an seiner Seite hatte in den 
Wenigen Stunden ihn ganz gefangen ge­
nommen, und er wäre ih r ohne Ueberlcgung 
überallhin gefolgt.

E r hub also wieder an zn fragen: „Sage 
m ir, mein Kind, wie kamst Du zur O lym pia?"

„Ich  hütete meine Lämmer in der Cam- 
pagna. Da kam Olympia in einer Sänfte 
vorbei. Die Lämmer gefielen ih r — sie sagte, 
sie wolle eines kaufen. Aber der wilde H irte 
wollte lieber mich als eines seiner Lammchen 
hergeben. So kaufte Olympia mich und 
brachte mich in  ih r Hans."

Des M a riu s  Herz erbebte bei den un- 
schuldsvollen Worten des arme» Kindes. 
I n  welch furchtbarer Gefahr hatte dieses 
Kleinod geschwebt, beschmutzt nnd in  den 
Schlamm des Lasters gestoßen zu werde»!
—  Dankbar gedachte er des einfältigen Ju lius, 
der ihn durch sein Zureden bewogen hatte, 
Olympias Fest zn besuchen. —  M arius  
drückte die Kleine fast leidenschaftlich an sich
—  dann frug er m it bewegter Stimme 
w e ite r: „Bon wem hatte Dich der wilde 
H irte  erworben?"

(Fortsetzung folgt.)

dem Morde überhaupt in  Verbindung 
bringen kann, ist unverständlich; ebenso un­
verständlich ist es, wenn er ein Duell wegen 
einer Ohrfeige» also wegen gröblich be­
leidigter Ehre, den Kampf „um  eines 
Phantomes w illen" nenne» kann. Wenn der 
Verfasser persönlich kein Gefühl dafür Hat, 
daß es nur einem sittlichen Empfinden und 
einem hoch entwickelten Ehrbegriff entspringt, 
wenn ein M ann die verletzte Ehre unter 
Einsetzung seines Lebens vertheidigt, so 
sollte er wenigstens süffisante Redens­
arten unterlassen. Diese sind sehr entbehr­
lich." Die „Deutsche Tageszeitung" sagt zu 
diesem offenen Briefe des Herrn D r. Acker­
mann : „Wenn schließlich der Herr Rabbiner 
meint, daß das Märchen vom Nitualmorde 
nur ein Aberglaube des niederen Volkes sei, 
so täuscht er sich. W ir  haben zn unserer 
lleberraschnng in  den letzten Tagen positiv 
erfahren, daß hochgebildete und hochstehende 
Beamte, die m it den Verhältnissen vertraut 
sind, nicht nur an die Möglichkeit, sondern 
an die hohe Wahrscheinlichkeit eines R itua l- 
mordes in» Konitzer Falle glauben."

K a i s e r  F r a n z  J o s e f  tra f am 
M ontag Nachmittag m it Gefolge i» Wien 
ein und wurde von einer zahlreichen Menge, 
welche sich am Bahnhöfe und in den Straßen 
angesammelt hatte, begeistert begrüßt. Ein 
offizieller Empfang hat nicht stattgefunden. 
Der Kaiser begab sich alsbald nach Schön- 
brnn».

I n  O e s t e r r e i c h  w ird  das M inisterium  
Körber am Dienstag dem Abgeordnetenhaus« 
die Sprachgesetze fü r Böhmen „nd Mähren 
und eine Vorlage über die Schaffung von 
Kreisämteru und Kreise» in Böhmen unter­
breiten. Es sollen 10 Kreise geschaffen 
werden» fünf tschechische, drei deutsche und 
zwei gemischte. Durch das Sprachengesetz 
fü r Böhmen w ird  eine nationale Abgrenzung 
durchgeführt. Die innere tschechische Am ts­
sprache ist fü r Böhmen in den tschechische» 
Bezirken, in  Mähren theilweise zugestanden. 
Die Regierung w ird  ferner von dem Reichs­
rathe ein sechsmonatiges Budgetprovisorinm 
beanspruchen.

I »  F r a n k r e i c h  ist es am Sonntag 
bei den Munizipalwahleu vielfach zu Ruhe­
störungen gekommen, so in Toulon. I »  
Romans im Departement Drome wurden 
die Wahlprotokolle zerrissen nnd die Polizei 
mußte einschreiten. I n  P aris , wo sie in 
der größten Ruhe verliefen, ergaben die 
Wahlen 50 endgiltige Wahlresultate und 30 
Stichwahlen. E r sind 6 Republikaner wieder-,
I  neugewählt; 10 Radikale, 1 radikaler Sozi­
alist wiedergewählt, 16 Sozialisten wurde» 
wiedergewählt, 8 Nationalisten ncngewählt; 
8 Konservative wurden wiedergewählt. An 
den Stichwahlen sind die Nationalisten m it
I I  Wahlen betheiligt. Von den 50 in P aris  
gewählten Stadtverordneten sind 23 schroffe. 
8 weniger schroffe Nationalisten und nur 19 
zuverlässige Republikaner. Die Nationalisten 
behaupten alle ihre Sitze, gewannen neun 
Sitze den Republikanern ab, und erreichten, 
daß 11 Stadtväter, die bisher zweifelhaft 
erscheinen mochte», sich m it einem nationa­
listischen Programm um die Stimmen der 
Wähler bewarben. Die nationalistische» 
Pariser B lä tte r erklären den Attssall der 
Pariser Gemeindewahlen als einen Triumph 
fü r ihre P arte i nnd als ein Verdikt der 
Pariser Bevölkerung über die gegenwärtige 
Regierung. Der „G aulo is" erwartet von 
den Stichwahlen den Uebergang der S tadt­
verwaltung in die Hände der Konservativen 
und Nationalisten. Auch in A lgier drang 
fast allgemein die antisemitische Wahlliste 
durch; in  Blidah siegten die Republikaner.

In fo lge der durch den neuen Elfstunden- 
tag verursachten Lohnstreitigkeitcn sind in 
Ton» coilig in  F r a n k r e i c h  2600 Spinner 
ausständig. Auch in anderen Fabrikzentren 
des französischen NorddepartemeutS nimmt 
die Ansstaudsbewegnng zu.

Die Mißwirthschaft in  S p a n i e n  wird 
in einem znr Steuerverwcigernng auf­
fordernden Aufru f der „Union National* 
durch folgende Angaben hell beleuchtet: Der 
Aufruf beginnt m it der Erklärung, daß nun 
20 Monate seit dem Falle Spaniens ver­
flossen seien und daß die Regierung sich noch 
immer nicht anschicke, etwas zur Wiederauf- 
richtung des Landes zu thun. Daher sei es 
Sache der Negierten» daran zn denken. Ein 
Etat, worin 731 M illionen fü r öffentliche 
Schuld, Pensionen, Heer, M arine, Kirche 
und Zivilliste, dagegen nur 16>/, M illionen 
fü r Wegebau 3 '/ ,  M illionen fü r Kanäle, 1«>. 
M illionen fü r Unterricht ansgeworfen 
würden, bedeute den moralischen Tod der 
Nation.

Das Z a r e n  p a a r  ist m it den Groß- 
fürstiniien-Töchtern am M ontag Vorm ittag 
aus Moskau wieder in Petersburg einge­
troffen. Die S tad t Petersburg hatte an» 
Sonntag anläßlich des Namenstages der 
Kaiserin Alexandra Feodorowna reich ge­
flaggt ; in  allen Kirchen wurden unter Ge­
läute sämmtlicher Glocken und unter Ka-

nonensalnt Festgottesdienste abgehalten. I n  
der Jsaaks-Kathedrale wurde vom M e tro ­
politen ein Hochamt celebrirt. Der Feier 
wohnten bei die anwesenden Großfürsten und 
hohen Würdenträger. Abends war die Re­
sidenz festlich beleuchtet.

Der r u s s i s c h e  Botschafter in London, 
Baron von S taal. soll nach einem Peters­
burger Telegramm des „Hamb. K orr." fü r 
den Herbst um seine Außerdicnststellnng er­
sucht haben. Auch Sinowjew, der B o t­
schafter in  Konstantinopel, w ird  auf einen 
anderen Posten berufen werden.

I n  der T ü r k e i  heißt gegenwärtig die 
Paro le : Alles rennet, rettet, flüchtet. Auch 
der Sohn des Polizeimiuisters Mustafa nnd 
ein ArtiNerie-Hmlptmann haben sich ge­
flüchtet. An den türkischen Gesandten in 
Athen sind dringende Weisungen ergangen, 
den sich dort aufhaltenden Jsrnael Kemal 
Bey znr Rückkehr zn bewegen. Auch der 
Vizeadmiral Hamdi Pascha, früher Hafen- 
Präfekt von Konstautinopel nnd spater V a li 
von Bassora, von welchem Posten er abge­
setzt wurde, ist von seinem letzten Aufent­
haltsorte Aleppo entflohen.

Deutsches Neich.
B e rlin . 7. M a i 1900.

—  Nachdem der Kaiser im Laufe des 
gestrigen Tages den Generalobersten Grase» 
Waldersee zum Generalfeldmarschall ernannt 
hatte, wandten sich der Generalfeldniarschall 
P rinz Albrecht von Preußen, als der älteste 
Offizier der Armer, sowie der Chef des M i-  
litärkabinets General v.Hahnke, im Namen der 
Armee m it der B itte  an K a i s e r  W i l ­
h e l m ,  doch auch s e l b  st d i e  F e l d -  
m a r s  ch a l  l  w ü r  d e aiiznnehnlen. Die 
kaiserliche Entscheidng über diese B itte  dürfte 
unmittelbar bevorstehen.

Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kai­
serin, sind heute Nachmittag 5 Uhr 20 M in . 
nach U rville  abgereist.

— Der Kaiser Franz Josef empfing am 
Sonnabend den Reichskanzler Fürsten Hohen- 
lohe in Privatandienz. Heute Vorm ittag 
machte der Großherzog von Baden dem 
Reichskanzler einen längeren Besuch.

— Der Kaiser hat dem Fürsten von 
Fürstenberg das Großkrenz des Rothen 
Adlerordens verliehen.

— Die kaiserlichen Prinzen sind Montag 
wieder in  Plön angekommen. Der Unterricht 
wurde am Nachmittag wieder aufgenommen.

— Die Königin W ilhelm ina und die 
König in-M utter Emma der Niederlande sind 
Freitag Abend in Dresden eingetroffen.

—  Nach einem Telegramm des „Bert. 
Lokal-Anz." aus München begaben sich gestern 
in Folge des bedenklichen Zustandes des 
Königs O tto seine Curatoren nach Schloß 
Fürstenried, nm von dem Befinden des Königs 
Augenschein zu nehmen. Nach zuverlässigen 
M ittheilungen steht die Katastrophe nahe be­
vor, da die Gesundheit des Patienten völlig 
zerrüttet ist.

— Der Tag» an welchem der Kronprinz 
sein 18. Lebensjahr vollendete, hatte für 
S tadt und Kreis Oels ganz besondere Be­
deutung. da der Kronprinz zugleich Fürst 
von Oels ist nnd m it dem genannten Tage 
den Besitz des Thronlehens angetreten hat.

— Der Herzog von Jork hat heute
vormittag am Marmorsarkophage des Kaisers 
Friedrich einen Kranz niedergelegt. Abends 
w ird der Herzog die Rückreise nach London 
antreten. ^

—  Dem Reichstage ist das 17. Verzeich­
nis der eingegangenen Petitionen zuge­
gangen. Daraus ist zu ersehen, daß in ver­
gegenwärtigen Tagung dem Reichstage be­
re its mehr als 20 000 Petiouen zugegangen 
sind. Dabei ist zu berücksichtigen, daß eine 
große Zahl von Petitionen mehrere Hundert, 
viele sogar mehrere Tausend Unterschriften 
tragen.

—  Abg. Lieber sollte nach den M i t ­
theilungen von Zentrumsblättern am M on­
tag in Berlin  eintreffen. Von den Fraktions- 
genossen Liebers wurde am M ontag seine 
Ankunft in  Berlin in  den nächsten Tagen 
erwartet.

—  Unterseeboote besitzt nach einer Zu­
sammenstellung der „Post* Brasilien 2, 
Frankreich 12, Griechenland 2 (ganz alte), 
die Türkei 2, die Vereinigten Staaten 2, 
Ita lie n , Portugal, Rußland, Spanien je 1.

—  AuS Wilhelmshaven w ird  gemeldet: 
Die Torpedobootsdivision „ v  2" verhaftete 
den englischen Fischdampfer „ I r i s "  bei Nor- 
derney und brachte ihn in den hiesigen 
Hafen ein.

Der Krieg in  Südafrika.
Am Sonnabend und Sonntag haben die 

Truppen des Lords Roberts über Brand­
fo rt hinaus nach Norden gegen die Buren 
weiter an Terra in  gewonnen und den Vet- 
river, einen südlichen Nebenfluß des Vaal- 
flnsseS, überschritten. I n  der Nacht zum 
Sonntag sprengten zwei englische Schwa- 
dronen die Eisenbahn bei S m a l d e e l .  Am

Ufer des Vetflusses, wenige Kilometer nörd­
lich von Smaldeel, kam es am Sonnabend 
M itta g  zu einem heftigen Artilleriegefechl 
zwischen den Buren nnd der Division Pole 
Carcw. Ueber den Kampf berichtet „Reuters 
B u reau ":

Um 1 Uhr nachmittags eröffnete der 
Feind das Feuer aus sechs Geschützen. Es 
entspann sich ein heftiges Artilleriegefecht. 
Bald nach Beginn desselben fuhr der Feind 
auf dem rechten englischen Flügel noch mehr 
Geschütze auf, denen außer zwei britischen 
Feldbatterien vier Schiffsgeschütze und zwei 
Belagerungskanonen gegenübertraten. Ze it­
weilig brachte die Engländer zwei Geschütze 
der Bure» znm Schweigen, aber einzelne 
Schüsse fielen noch bei E in tr it t  der Dunkel­
heit. Inzwischen war General Hntton abge­
sandt worden, um den Fluß auf einer 
weiter nach Westen gelegenen F u rt zu über­
schreiten. Diese F u rt wurde vom Feinde 
m it zwei Feldgeschützen, einer Maximkanone 
»nd einer Haubitze energisch vertheidigt, 
der Feind bestrick) eine Zeit lang die b r i­
tische Fenerlinie m it seinem Maxim , die b r i­
tischen Maxim s und Haubitzen gingen aber 
vor nnd trieben den Feind aus dem Fluß­
bette, bei dessen Verlassen derselbe in ein 
furchtbares Feuer gerieth. Später über­
schritten sämmtliche Truppen Hnttons den 
Fluß und bedrohten die rechte Flanke der 
Buren. Diese müssen etwa zn derselben 
Ze it die Nachricht von der Bes e t z ung  
Wy i «  b n  r g s  durch General Hamilton er­
halten haben. Sonntag früh wurde ent­
deckt, daß die ganze Vnrenniacht während 
der Nacht abgezogen war. General Hntton 
erbeutete ein Maximgeschütz nnd machte 12 
Gefangene. — Vom Sonntag Nachmittag 
meldet Lord Roberts aus Smaldeel: W ir  
haben heute Morgen den Vetflnß über­
schnitten nnd haben unser Lager jetzt in 
Smaldeel aufgeschlagen. Der Feind ist in 
vollem R ü c k z ü g e  nach den, Z a n  d f l u t z  
und nach K r o n s t a d .  Die gestrige Nm- 
gehnngsbewegnug der berittenen In fan te rie  
wurde in glänzender Weise ausgeführt. W ir  
eroberten ein Maximgeschütz und machten 25 
Gefangene. Unsere Verluste betragen 15 
Verwundete, 1 Todter, 3 Vermißte.

Gleichzeitig hat die Brigade Barton 
nördlich von Kimberley den V a a l f l u ß  
b e i  W i n d s o r t o n  ü b e r s c h r i t t e n  und  
d a s  G e b i e t  v o n  T r a n s v a a l  b e ­
t r e t e n .  Die britische In fan te rie  w ar 
wiederholt gezwungen, ganz dicht an den 
Feind heranzugehen. Die Buren zogen sich 
erst dann zurück, als ihnen der Abzug nahe­
zu abgeschnitten w a r . D ie  Z a h l der B u re n , 
die dem General Barton gegenüberstanden, 
w ird  auf 4000 geschätzt.

Der Volksraad in P rä to ria  ist an diesem 
M ontag zusammengetreten. Es w ird  eine 
hochwichtige Sitzung erwartet.

Einer Depesche aus P rä to ria  zufolge be­
werkstelligte Delarey glücklich den Rückzug 
gegen Kronstad, wo der Generalissimus 
Both« die ganze verfügbare Streitmacht 
etwa 20000 Mann, kouzentrirt. Es heißt' 
daß Botha die Aufhebung der Belagerung 
Mafekings anordnete. Die Befestigung P rä- 
torias. w ird  fieberhaft fortgesetzt. 5000 
M ann arbeiten Tag und Nacht an der Auf­
werfung von Wällen.

Der Biirengesandschaft hat die S tadt 
Boston eine Einladung übersandt. Sie be­
reitet ih r eine» großartigen Empfang.

E in Verlust von Pferdematerial ist fü r 
die Engländer besonders empfindlich. Nun 
ist in  diesen Tagen auch noch der Dampfer 
„L e itr ia " , welcher m it 1000 Pferden und 
75 M ann nach Südafrika abgegangen war, 
an der südafrikanischen Küste gescheitert.

Provinzial Nachrichten.
Graudenz, S. M a i.  (Städtisches Wasserwerk. 

Avothekenverraiif.) D as von der F irm a Scheven- 
Bochum erbaute Wasserwerk i» Giandenz ist jetzt 
von der S tad t übernommen worden. — Die hie­
sige Schwanen Apotheke ist von H err» Niszhnski 
an Herrn Apotheker Birnbaum  für 295000 M k. 
vertonst worden.

Rehden, 5. M a i. (Eisenbahn Cnlmsee-Melno.) 
M it  der Ausführung der Erdarbeiten der neue» 
Eisenbahn Cnlmsee-Melno ist bereits hier und in  
M eluo begönne» worden. ____

/  Z u r Konitzer Mordsache.
An den infolge des Konitzer M ordes in vielen 

)rten entstandenen Auflaufen und Ruhestörungen 
oben sich auch in einigen Falten Schulkinder be­
helligt. D ie Regierung hat daher den Lehrern 
nfgegeben, den Kindern die Betheiligung an 
olchen Ruhestörungen strengstens zu untersagen 
lud bei Zuwiderhandlungen angemessene S tra fe  
intreten zn lassen. W ie die ,D anz. Allg Ztg. 
rsährt. sind die indischen Bewohner in Komtz 
elbstredend wieder sehr ausgebracht über die ber 
em jüdischen Zahnarzt D r . (amerikanisch) Gnth  
n der Schlochanerstraße vorgenommene neue 
laussttchnng Schließlich unißte es aber doch 
mch in ihrem ergenen Interesse liegen, daß das 
chenßliche Verbrechen, sei der Thäter, wer er 
oolle, endlich aufgedeckt werde, nnd dazu ist doch 
ine Ergreifung derartiger Maßregeln geradezu 
leboten. Daß sich aber mehrere jüdische Leute 
»aben dazu hinreißen lasten, dem Obersekundaner 
kestroh wegen seiner Aussage über das von 
hm Vor Ostern in  C u lw  aehörte Gespräch über
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K e n  tädt aus Schlochan s. Z t versuchter falscher 
vlliiiibeweis wird hier lebhast erörtert. Elsen- 
stSdt befand sich -m katholischen Krankenhause 

- BoreomänSstist in ärztlicher Behandlung, hatte 
die Anstalt am Sonntag den 11. März — dem 
Tage des Mordes — nachmittags verlassen, um 

^erü  am folgenden Tage morgens 9 Uhr wieder 
einzutreffen. Als das Ermittelnngsverfahren 
eingeleitet wurde, versuchte Eisenstädt von der 
Krankenhausschwester eine Bescheinigung zu er­
langen. daß er sich uniinterbrochen im Kranken­
hause befunden habe. Nun mag es ja bei der 

^Schwere des Falles für jede verdächtigte Person 
erwünscht sein, sich möglichst schnell einen glaub­
haft klingenden Alibibeweis zu schaffen; zu solch' 
Verwerflichen M itteln aber zu greisen, giebt zu 
Bedenken berechtigten Anlaß. — I n  den Straßen 
der S tadt Konitz selbst herrscht jetzt vollständige 
Ruhe.

Lokalnachrichten.
Thor«, 8. M ai 1900

— l E i n e S i t z n n g  des  e nge r e nDe nk-  
m a I s a n s s c h u s s e s )  für das Kaiser-Wilhelm- 
Denkmal hat vor einigen Tagen stattgefunden. 
Es wurde die Platzfrage erörtert und es gelaugten 
folgende 3 Plätze in Borschlag: 1. vor der gegen­
über der Post gelegene» Front des Rathhauses, 
2. der Wilhelmplatz vor der Garnisonkirche, 3. der 
Platz auf dem Grabenterrain an der Stelle, wo 
durch die Ausführung des allerdings noch in 
weite Ferne gerückten Projektes des Durchbruchs 
der Bäckerstraße ei» Blick Von der inneren S tadt 
auf das Denkmal ermöglicht werden würde. Der 
engere Ausschuß wurde darüber schlüssig, daß der 
Platz vor dem Rathhanse zunächst auszuscheiden 
sei, da die beengten Ranmverhältnisse die Auf­
stellung des Denkmals an dieser Stelle nicht ge­
statten. Zur Begutachtung der Borschläge ist 
der Gesammtansschnß auf den 12. d. M ts. einbe- 
rufen worden. I n  dieser Sitzung soll auch gleich- 
zertig über die Form des Denkmals selbst Beschluß 
gefaßt werden. Im  engeren Ausschuß wird ge­
plant, ein einfaches Standbild für etwa 35000 Mk. 
zu errichten, obwohl die Ansicht warm vertreten 
wurde, daß nur ein Reiterdenkmal der S tadt 
Thor» würdig sein würde.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  E i s e n  bah n.) 
Ernannt: Laltestellenausseher Gnhse in Argenan 
znm Statwnsassistente». Versetzt: Stationsassistent 
Erdmann von Mvcker nach Obornik.

— (Ueber  den A u s b a u  des  östlichen 
Wa s s e r s t r aß e n n e t ze s  zwischen Weichsel  
nnd  W a r t  he) werden in diesen Tage» in Brom­
berg und Posen Konferenzen unter dem Vorsitz 
des Oberpräsideuten Dr. v. Bitter stattfinden.

— ( Kol on i a l ve r e i n  Thorn. )  Der Vor- 
trag des Herrn Oberst Richter über seine Reise 
in Korea und der Mandschurei wird nicht am 14., 
sondern am 15. Mai stattfinden, und zwar auch 
kür Dame».

— (Vorschnßverein. )  I n  der gestern 
Abend bei Nicolai abgehaltenen Generalversamm­
lung, i» welcher Herr Stadtrath Fehlaner für den 
verhinderten Direktor Herr» Mittler den Vorsitz 
führte, wurde der Jahresrechnnng für 1899, welche 
die aus den Herren Zährer, Noszick nnd Gehrke 
bestehende Revisionskommission geprüft und für 
richtig befunden hat. Entlastung ertheilt. Weiter 
wurde Rechnung für das erste Vierteljahr 1900 
anlegt. ^Darnach beträgt die Einnahme und Ans- 
8Ä-c!;041.081 Mk. nnd die Aktiva und Passiva 
«M.529 Mk. Die Mitgliederzahl stellte sich am 
Schlnsse des vorigen Jahres auf 802. Neu einge­
treten sind im Laufe des erste» Vierteljahres 7 
und ausgeschieden infolge Todes 6; somit beträgt 
die Mitgliederzahl am Schlnsse des ersten Viertel- 
lahres 803. Dem gedruckt vorliegenden Geschäfts­
bericht für das Ja h r  1899 entnehmen wir Fol­
gendes: Das abgelaufene Geschäftsjahr stand fast 
wahrend seines ganzen Verlaufs unter dem 
Zeichen niigttnftiger Geldmarktverhältniffe. Der 
aus dem Vorjahr übernommene Diskontosatz der 
Reichsbauk von 6 Proz. wurde zwar allmählich — 
wenn auch in langsamerem Tempo als im Vor­
jahre — ermäßigt, und erreichte am 9. Mai den 
Mindestsatz von 4 Proz. Diese Erleichterung 
dauerte indeß nicht lange, da bereits am 19^Jui» 
die Erhöhung des Diskontosatzes aus 4'/. Proz.. 
im Anglist auf 5 Proz., im Oktober auf 6 Pro», 
und im Dezember auf 7 Proz. stattfand. Beider 
Steigerung aus 6 und 7 Proz. wurde von dem 
Vorstände nnd Anfsilhtsrath von dem Branch 
2 Proz. über Bankdiskont znr> heben, abgegangen, 
und nur I Proz. über — also 7 ""d A NA- er° 
hoben. Es winden im Wahres von
unseren Mitgliedern 6047 Wechsel im Betrage von 
Mk. 3459103,61 angekauft, nnd der Neito-Gewinn 
»gab die Summe von Mk. 23937.70 -  sodnß eine 
Dividende von 9 Proz. vertheilt werden konnte. 
Der Reservefonds beträgt am Schlnsse des Jahres 

80045.40 nnd ist znm größten Theil m zms- 
»Wa,»E? Effekten angelegt, welche bei dem 
Mk. 7 7 niedrigen Kursstände den Werth von 
hat die Nk?saaben. Der Spezial-Nesrrvefouds 
ein kleiner Bk^u Mk. 28078,92 erreicht, nachdem 
abgeschrieben, und Mk. 625. den wir erlitten. 
v°n 6748.70 v e ^ i ^
tbeilung der Divid«.^' Ueberschnß nach Ber- 
W-chsek die wir t h e i l s  U  33 M  ^  steigen, 
bonkstelle begaben, wurden n,,s L'efigen Reichs- 
werther Bereitwilligkeit abgenomn.-»*dankenS- 
trngen am Schlnffe des Jahres imkere «Am» 
Kindlichkeiten bei derselbe» Mk.
6047 Vorschüsse gewahrt nnd zwar z„ 8 P rö? 
vom 1. Januar bis 17. Jammr. 7 Proz. bis 2, 

ebrnar. 6'/, Proz. bis 9. Mai, 6 Proz. bis 19 
'.nni und 6'j, Proz. bis 3. Oktober. 7 Proz. bisiDMW-N«

Donnerst»»" «'v.e r k e r . B er ei n.) Am nächsten 
Nenw»bl ^  ?"det die Generalversammlung znr 
SabrÄ 'chL^Vorstagdes und E ntlastn..^ der

s ch^iÄ » E"' Besuche der  F o r t b  i l d n n g s -  
der s?^..,?v"ne» nach dem Berichte des Dirigenten 

«chule noch immer viele Verspätungen vor.

lassen w K e n " ^ ^ V M ° n d e  des Kuratoriums 
der gewerblichen Fortbildungsschule. Herr Erster 
Bürgermeister Dr. Kersten, richtet aus diesem An- 
lasse an die Handwerksmeister „die recht dringende 
und ergebenste B itte , gefälligst Anordnungen 
treffen zu wollen, daß dem gerügte» Uebelstaude 
für die Zukunft abgeholfen werde, und die Fort- 
bildnngsschttler streng anzuweisen, daß sie recht­
zeitig znr Schule gehen." -  Die, Herren Sand- 
werksnieister werden hoffentlich eurem,n solcher 
verbindlichen Form an sie gerichteten Appell Mit 
Bereitwilligkeit entsprechen und aus eigenem An­
triebe auf den pünktlichen Besuch der Schule fort­
an dringen; es gilt letzteres namentlich für die 
außerhalb der Werkstatt unbeaufsichtigt beschäftig­
ten Lehrlinge, welche gern mit dem Einwand bei 
der Hand sind. sie hätten nicht gewußt, wie spät 
es an der Zeit sei. Diesen gegenüber ist die 
strenge Anweisung des Meisters, rechtzeitig znr 
Schule zn gehen, sehr von Nöthen.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitznng führte den Vorsitz Herr Landrichter 
Scharmer. Als Beisitzer fnngirten die Herren 
Landrichter Woelfel, Amtsrichter Erdmann. Land­
richter Schffarth. Gerichtsaffessor Specht Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Gerichtsassessor 
Rasmutz. Gerichtsschreiber waren Herr Gerichts- 
aktnar Neubauer und Herr Referendar 
Fiedler. — Zur Verhandlung standen 6 Sachen 
an. Die Anklage in der ersten Sache richtete sich 
gegen das Dienstmädchen Marie Krnszhnski früher 
in Thorn, jetzt in Friederikenhof. nnd gegen deren 
Eltern, die Arbeiter Konstantin nnd Marianna 
Krnszhnski'schcn Eheleute in Weißhof. Sie hatte 
das Vergehen des Diebstahls bezw. Hehlerei znm 
Gegenstände. Die Angeklagte Marie Krnszhnski 
stand vom 15 Oktober 1897 ab bis 1. Februar d- 
J s .  bei dem Kaufmann Siegmnnd Hirsch hier als 
Dienstmädchen in Diensten. S ie soll während 
dieser Zeit eine große Menge Sachen, darunter 
3 Stand Betten, Wäsche nnd Kleidungsstücke ihrer 
Dienstherrschaft gestohlen nnd die gestohlenen 
Sachen bei ihre» Eltern in Verwahrung gegeben 
habe». Die gestohlenen Sachen überstiegen den 
Werth von 300 Mark. Die Angeklagte war znm 
Theil geständig. zumTheil will sie die aufgefundene» 
Sachen gekauft und theils Von der inzwischen ver­
storbenen Ehefrau des Kaufmanns Hirsch »nd 
deren Tochter geschenkt erhalten haben. Die 
Eltern besirittcn. sich strafbar gemacht zu haben. 
Ihnen gegenüber soll die Angeklagte Marie 
Krnszhnski angegeben haben, daß sie die Sachen 
geschenkt bekommen habe. Sie wollen diese An­
gaben für wahr gehalten nnd deshalb keine Be­
denken gehabt haben, die Sachen in Verwahrung 
zn nehmen. Der Gerichtshof hielt die Schuld der 
Kruszhnski'schen Ehelente durch die Beweisanf- 
nahme nicht für erbracht nnd kam inbezng auf 
diese zu einem freisprechende» Urtheil. Deren 
Tochter wurde zn einer S monatliche» Gefängniß- 
strafe vernrtheilt. — I »  der zweiten Sache hatten 
ich die Maurergesellen Gustav Hacckel, Max 
Jannasch nnd Angnst Witt aus Stewken wegen 
Körperverletzung und Widerstandes gegen die 
Staatsgewalt zn verantworten. Am Nenjahrs- 
tage d. J s .  begegneten die Angeklagten hinter der 
Bahnunterführnng amBrückenkopfe dem Musketier 
Sander vom Infanterie-Regiment Nr. 61, finge» 
mit ihm S treit an und drohten ihn zn schlagen. 
Sander gelang es. den Raufbolden durch die 
Flucht zn entkommen. Als ihnen dann ei» Ulan 
entgegenkam,! rempelten die Angeklagten diese» 
an nnd mißhandelten ihn, ohne daß der Ulan 
ihnen irgend welche» Anlaß zn der Mißhand­
lung gegeben hätte. Eine zufällig des Weges da­
herkommende M ilitär-Patrou ille bemerkte dir 
Mißhandlung des Soldaten. Sie nahm die Misse­
thäter. trotzdem sich dieselben lebhaft ihrer 
Arretirnng widersetzten, fest und lieferte sie der 
Polizeiverwaltung zwecks ihrer Bestrafung aus. 
Haeckel will in sinnloser Trunkenheit gehandelt 
haben. Jannasch nnd Witt bestritten die Anklage. 
Während Jannasch freigesprochen wurde, erkannte 
der Gerichtshdf gegen Haeckel auf eine Geldstrafe 
von 60 Mark, eventuell 20 Tagen Gefängniß und 
gegen Witt auf eine solche von 15 Mark eventuell 
5 Tagen Gefängniß. — Demnächst wurde die Ar­
beiterfrau Emilie Dickwehr geb. Born von hier, 
weil sie von dem Platze vor der Stärkefabrik 
hicrselbst 2 Eisenbahnschwellen gestohlen hatte, z»
1 Tage Gefängniß vernrtheilt. — Schlimmer er­
ging es dem Schreiber Adolf Spieckert aus Thor», 
z. Zt. m Haft, welcher einer ganze» Anzahl von 
Strafthaten angeklagt war. Zunächst wußte 
Spieckert den Vorarbeiter Adolf Krüger aus 
Nenrostollen, Kreis Kalan, unter dem falschen 
Vorgeben, daß er in den nächsten Tagen von seinen 
Eltern Geld zu erwarten habe. z» bestimmen, ihm 
ein Darlehn von 30 Mark zu geben. Dann unter­
schlug er eine» Geldbetrag von 68 Mark. welcher 
ibm von dem Dienstmädchen Marie Schlei) in 
Nenrostollen zur Ablieferung an die Post über­
geben war. Ferner schwindelte er dem Sattler­
meister Koffack iu Gr. Röschen vor. daß er Buch­
halter einer größeren Firma sei. nahm von Koffack 
verschiedene Bestellungen auf Sattlerwaaren ent­
gegen. ließ sich darauf von ihm eine Provision 
von 1,50 Mark zahlen und pnmpte den Betrogene» 
obendrein noch mit 10 Mark an. Weiterer Ver­
gehen hat sich Angeklagter dadurch schuldig ge­
macht. daß er zunächst im Hotel Berlin zn Elbing 
mehre Tage logirte, dort eine Schuld von über 
25 Mark kontrahirte nnddanu spurlos verschwand 
nnd daß er in ähnlicher Weise mit dem Gastwirth 
Westphal hier und der Gasiwirthsfran Beidatsch 
in Stewken verfuhr. Endlich war Spieckert eines 
Diebstahls beschuldigt, den er beiden, Pferdeknecht 
des Gutsbesitzers Modrzejewskl in Ezernew.h 
Nomens Josef Grzhzak an emer Taschenuhr aus' 
gesühr haben solltc Wegen all'dieser Strafsachen 
wurde Svieckert zu einer Gesammtstra e von
2 Jahren Gefängniß vernrtheilt. -  Eine boseEr- 
fahrnng mußte der Bäckermeister Valentin Balzer 
aus Cnlm mache», welcher versucht hatte, die 
Frankfurter Unfall-Versichernnasgesellschaft um 
einen Betrag von 1600 Mark zu beschwindeln, 
Balzer ließ sich »äiulich ansgangs April 1897 bei 
der genannten Gesellschaft gegen Unfall versichern. 
Am 14. Mai 1897 schlug sich Balzer mit einer

eholt 
abe 

die i
Schneide die Finger getroffen und dieselben von 
der Hand glattweg abgetrennt. Die Berstchernngs- 
gesellschast behauptete auch in dem Prozesse, daß 
Balzer die Verstümmelung absichtlich herbeige­
führt habe. Es wurde hierüber Beweis erhoben 
»nd die Beweisaufnahme führte zn dem Resultat, 
daß die Angaben der Versicherungsgesellschaft für 
wahr angenommen und Balzer mit seiner Klage abge­
wiesen wurde. Gestern hatte er sich „m wegen versuch­
ten Betruges zu verantworten. Die Verhandlung 
ergab n. A.. daß Angeklagter sich z. Zt. der Ver- 
sichern»» in einer sehr „„günstigen Ve, »iogenslage 
besnnden hat. sodaß er sich das Geld zur Bezahlung 
der ersten Prämie hat leihen muffen. Aus der­
selben ging ferner hervor, daß Angeklagter sich 
bald nach der Versicherung erkundigt hat. auf wie 
hoch sich die Unfallrente belaufe,l würde, wenn 
jemandem 3 Finger abgehauen würden, und daß 
er sich dahin geäußert hat. daß sich das Weitere 
schon finde» werde, wenn er nur erst m. Besitze 
der Police wäre. Die Strafkammer kam. ebenso 
wie das Prozeßgerlcht. zu der Ueberzeugung, daß 
Angeklagter die Verstümmelung vorsätzlich herbei­
geführt hat. Das Urtheil lautete dahin, daß An- 
geklagter wegen versuchten Betruges z» 3 Monaten 
Gefängniß zn bestrafen sei. — Schließlich wurde 
die irnverehelichte Arbeiterin M aria Michalsk, ans 
Russisch Polen, weil sie der Frau Jörke hicrselbst 
einen Franenrock nnd einen Umhin,gelingen ge­
stohlen hat. nnd weil sie trotz ihrer Ausweisung 
doch wieder nach Preußen zurückgekehrt ist, mit 
3 Monaten Gefängniß nnd 2 Wochen Haft bestraft. 
Die Saftstrafe wurde durch die erlittene Unter­
suchungshaft für verbüßt erachtet.

— ( U n m i t t e l b a r  vor  der  Trannng) ,
nachdem das Aufgebot bereits bestellt war. ist ein 
hiesiger Barbier und Friseur namens Brnno C-, 
dem seine zukünftigen Verwandte» in der Copper- 
nikusstraße einen mit allem nöthige» ausgestatte­
ten Barbier- «nd Frisenrladen eingerichtet nnd 
ionst allerlei Wohlthaten erwiesen hatten, bei 
Nacht und Nebel ausgerückt. Das »euetablirtc 
Geschäft ist seit einigen Tagen geschlossen. Ver­
jünge Mensch soll sich Bekannten gegenüber ge 
rühmt haben, daß er es schon öfter so gemacht 
habe. Die betrogenen Anverwandten der Braut 
sehe» sich nm so schmählicher getäuscht, als sie 
den Flüchtling vollständig eingekleidet. d,e Rinne 
gekauft und auch für die Hochzeit schon allerlei 
Vorkehrungen getroffen hatten. ^  ^

— ( A l t e r t h u m s  fünde.) Auf dem Ban- 
platze des Pfarrhauses sind bei den jetzt beendeten 
Erdarbeiten noch mehr alte Töpfererzengnifie ge­
sunden worden. Es wurden 2 sehr kleine nied­
liche, verzierte Töpfchen. 2 größere ohne Henkel, 
1 glasirter Topf mit 3 Füßen und 1 etwas be­
schädigter Topf von 'I. Liter Inhalt ausgegrabeu.

— (Von d e r  W eichsel.) Wafferstand der 
Weichsel bei Thorn am 8. M ai 1,28 M tr. Wind- 
richtung: SO. — Angekommen: die Kähne der 
Schiffer A. Prenzlvw mit 2200 Ztr. Getreide von 
Wloclawek »ach Berlin. L. Tomaszewski, B. Toma- 
szewski, I .  Schirrmacher. G. Marohn, I  Trzhuski, 
R. Trzhnski, sämmtlich mit Steinen von Nieszawa 
»ach Cnlm, P . Olkiewicz mit Steinen von Nie 
szawa. Abgefahren: Dampfer „Bromberg". Kaps 
tön Schröder, mit 800 Ztr. Mehl. 400 Ztr. Roh 
zncker und 1400 Stück Granate» nach Danzig. -  
Ferner sind angekommen: 5 Trusten Rundholz 
ans Rußland durch Mostowlanski für Haberina»» 
in Bromberg, 2 T>aften Rundholz aus Rußland 
durch Rosenftei» nach Graudenz.

Pvdgorz, 7. Mai. (Verschiedenes). I »  der 
Sitzung des Kriegervereins am Sonnabend würd 
des Geburtstages und der Großjährigkeitserklärniig 
des Kronprinzen gedacht, Herr Regimentsschiieider- 
meifier Dümler brachte ei» Hoch auf denselben 
aus. Ferner wurde beschlossen, am 2. Pfingst- 
feiertag das 7. Stiftungsfest im Garten z» 
Zchlüffelniühle zn feiern. — Die beiden Mühlen- 
grundstücke des Herrn Lewin zu Nieder- und 
Philipps,nühle nebst allen Läudereieu und den 
schönen, ertragreiche» Niedernngsivieseil hat der 
Kaufmann Moritz Friedländer in Schnlitz 
Zwecke der Parzcllirnng gekauft; die Lage für 
Mühlen»rflektanteu »nd Ankauf von Wiesen ist 
eine sehr günstige, Herr Mithelsohn-Podgorz er- 
theilt nähere Auskunft. — Eine Taschenuhr ist 
als gefunden auf der Polizei-Verwaltung abge­
geben. Dieselbe'ist an den» Kirchhofe in Schirpitz 
gesunden worden.

Briefkasten.
Herrn Sch. in G. bei T. Kosten macht das 

nicht.__________________________________.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 8. M ai. Preußische Klassen-

lotterie. (Vormittagsziehnna.) Es sielen Ge­
winne von 50 000 Mark auf Nr. 
196555; 15000 Mk. auf Nr. 187 537; 
10 000 Mk. auf Nr. 149 914; 3000 Mk. 
auf Nr. 1116 6456 15152 21 885 25027 
32172 51726 58 290 73 713 86 214 95826 
99576 108038 109 742 111434 111895

135677 141501 144 975
161477 169 258 173902
190117 195 637 197 447
213459 220049. (Ohne

116686 118291 
150617 160979 
183 862 186599 
204 068 211008 
Gewähr.)

Köln. 8. Mal.. ...... .....  Die TorpcdobootSdlvistoil ist
heute früh 7-s, Uhr nach Bonn weitergefahren 
nnd vormittags 10 Uhr dort eingetroffen. Die 
Torpedoboote wurden dort trotz herrschende» 
Regens Von einer tansendköpfige» Menge mit 
Jubel begrüßt.

Dresden, 8. Mai. Die Königin Wilhelmina 
und die Königin-Mutter Emma der Niederlande 
sind heute Vormittag nach Blankenburg i. Th

" ^ P a r is ,  7. M ai. Abends. Die Gemeinde- 
wahlen in den Provinzen sind, wie die 
„Agence Havas" meldet, durchaus zn Gunsten 
der Republikaner ausgefallen und bedeuten 
eine Niederlage der Nationalisten. Die Re­
publikaner verloren nirgends Sitze und ge­
wannen an vielen Orten, nachdem mehrere 
oppositionelle Deputirte, wie de Ramel und 
Graf d'Anlan n. a., unterlagen. Die Wähler­in feinem Keller Holz gehauen und daß in dem G raf v Aiilan n. a.. »neeringen. ^ ie  Wnyier- 

Aligenblicke. als er mit der Axt -um Schlage aus- Schaft ist also, wie die »Agence HavaS »Ihrer

Meldung hinzufügt, in ganz Frankreich 
durchaus republikanisch gesinnt.

Brüffel, 7. M ai. Die Anklagekammer 
hat Sipido, welcher den Mordanschlag auf den 
Prinzen von Wales machte, wegen Mord­
versuchs, und die Mitschuldigen Meert, 
Seuchot und Meire als Miturheber bezw. 
Mitschuldige vor die Geschworenen verwiesen.

London, 7. Mai. Der „Morning-Post" wird 
vom 22. April aus Mafeking gemeldet: Bei 
äußerster Anstrengung können wir aushalten, da 
es gefordert wird. — Die „Times" melden Von 
ebendaselbst, daß das Fieber sich ausbreitet.

London, 6. M ai. Feldmarschall R oberts 
telegraphirt aus Smaldeel vom heutigen 
Tage: General Hunter hat, nachdem er 
den Feind am 4. d. M ts. geschlagen, dem 
General Page» in der Nähe von W arrington 
die Hand gereicht. Der Feind hat sich an» 
seiner sehr starken Stellung vor Thabanchn 
zurückgezogen und General Rundle's Division 
dieselbe besetzt.

Aachen, 8. M ai. Der große Waldbrand, 
der am Sonntag bei Raercn ausbrach, kann 
als gelöscht angesehen werden. Nach ober­
flächlicher Schätzung von Sachverständigen 
dürfte der Schaden sich aus 800 000 bis 1 
Million Mk. belaufen.

Petersburg, 7. M ai. I n  Gegenwart des 
Kaisers, der Kaiserin und von Mitgliedern 
der Kaiserlichen Familie fand heute auf dem 
Marsfelde die Frühjahrsparade der hiesigen 
Garnison statt, welche bei herrlichem Wetter 
einen glänzenden Verlauf nahm.

Kronberg, 8. Mai. Der Prinz nnd die Prin­
zessin Heinrich von Preußen find heute zu vier» 
zehntägigem Besuch bei der Kaiserin Friedrich 
eingetroffen. Zn kurzem Besuch traf auch der 
Herzog von Nork hier ein.

Lo«ren;o Marques. 8. M ai. I n  hier 
aus dem Lager des Obersten Plniner ringe» 
lroffenen Depeschen vom 26. April wird ge­
meldet: Die Truppe» der Buren vor
Mafeking haben nach und nach Verstär­
kungen erhalte». Dieselbe« werden jetzt aus 
3000 M ann geschätzt. Oberst Plnmer ist eS 
gelungen, durch Brieftaube» mit Mafeking 
zn verkehren. Er bemiHt sich, auch mit der 
südlich stehenden Entsatzkoloiine eine Ver­
bind,ing herzustellen.

Warrenton, 7. M ai. Die Buren sind aus 
Fonrteen-Stream verdrängt worden. Die 
Engländer haben jetzt am Nordufer des Vaal- 
flusses ein Lager bezogen.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht
8.M ais 7. M ai

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschan 8 Tage..................
Oesterreichische Bankiwten .
Preußische KonsolS 3 "/« . .
Preußi che Konjols 3'/."/« .
Preußische KonsolS 3'/. "/« .
Deutsche Reichsanleihe 3°/o .
Deutsche Reichsanleihe 3'/«"/«
Westpr. Pfaiidbr. 3°/« nenl. U. 
Westpr.Psaiidbr.3'/,"/» „ „
Pvsener Pfandbriefe 3'/,°/» .

Polnische Pfandbriefe 4'/'«/»
Tillk. 1"/.. Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/„. . .
Rilittän. Rente v. >894 4°/, .
Diskon. Koniinandit'Anthell«
Harpener Bergw.-Akticn . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/«

Weizen: Loko in Newh März. .
S v i r i t n s :  7«>er l oko. . . .

Weizen M a i .......................
„ ^fnli . . . . . .
„ September . . . .

Roggen M a i ........................
.  I " l i  ...................
„ September . ' . .

Bank-Diskont 5'/, pCt.. LoiiibardNnSfiiß 6V, pLt. 
Privat-Diskout 4°/, vCt.. Londoner Diskont 4vCt.

B e r l i n ,  8. Mai. iSpiritnsdericht.) 7t)er 
49,70 Mk. Umsatz 8600 Liter. 60cr loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  8 Mal. lGetreidemarkt.) 
Zufuhr 29 inländische, 68 russische Waggons.

216 25 216 25
— 215 65

84-45 84 45
86 20 66 30
LH-25 96 30
96 00 96 10
86 - 40 86 10
95 90 96 10
82 80 82 60
92-50 92 40
94 40 94 40

100 90 100 90
97 26 97 50
26 90 27-50
95 30 95 30
81- 00 81 -10

1-6 25 186-30
235 60 236 10
229-10 125 00
125 00 —

79V» 80V.
49-70 49-70

— 152-00
151-75 155-00
156-75 157-50
150-50 150-75
148-00 148-25
145-50 146-00

Gesundheitspflege. Das von hervorragendem 
und sehr erfahrenem Spzialarzte und Doktor der 
Medizin geleitete Institu t „Salus" in München 
Volkartstraße 23. hat lange Jahre hindurch das 
Verfahren erprobt, durch weiches Maaenlelden 
selbst wenn es sehr hartnäckig nnd veraltet »st, 
sowie auch die durch das rege Berk.hrSleben der 
Jetztzeit zumeist hervorgerufene Nervosität we- 
sentlich gebessert und beseitigt werde». Gestützt 
auf reiche Erfahrung giebt dieses Institu t auch 
gerne Auskunft und Rath ber alle» Frauenleiden.

in Bromberg hat seine neue Frnhjahrskollektlon in 
Tnchstoffen iür Herren und Damen versandtbereit 
Muster wü dNttherlnng. wer Zusendung der

e i a e m t s k k e  T A L »
— ........ - Kkltik« OoUeotioL

äsr liloekLvisolisu LetäsusdoT-Wedervl

« E I L  r  v ! ° .  » « iu »
LelMevr 8l.r»Lss 43. LoLe
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Heute, Sonntag, den 6. M a i,  nachmittags 4 Uhr. 
entschlief sanft nach längerem Leiden mein geliebtes 
Schwesterchen

ü a n v Ä

im A lte r von 18V. Jahren.
Dies zeigt tieftraurig  an 
N  r i s s e  den 6. M a i  1900

oerni. Frau Landrichter L lk a b s tt i ix>iokslolvsll>.
Beerdigung M ittwoch nachmittags 3 Uhr.

« U M ....
W > Heute Vormittag 9 '/, Uhr W 
8  entschlief sanft nach kurzem K  
H  Leiden unsere liebe Mutter, K  
W  Schwester, Schwieger- und > >  

W  Großmutter, Urgroßmutter L  
W  und Tante, die Rentiere

I  «sflö Ssrtel. Z
geb.

D  im 82. Lebensjahre.
W  Dieses zeigen tiefbetrübt,um W  

W  stille Theilnahme bittend, an W  
W  K o s tb a r, 7. M a i 1900 

I  die trauernden Hinterbliebenen. I  
Die Beerdigung findet D  

Donnerstag den 10. M ai, W  
I  nachmittags 2 Uhr, vom 8  

W  Trauerhause aus statt.

B e k a n n t m a c h u n g .
Die durch Pensionirung des jetzigen 

Inhabers erledigte Försterstelle des 
Schutzbezirks Barbarken der Kämmerei­
forst Thorn soll zum 1. J u li er. neu 
besetzt werden.

Das Einkommen der Stelle beträgt 
pro Jah r:

a. Baares Gehalt: Das Stellengehalt 
beträgt 1000 Mark und steigt in 
5 fünfjährigen Perioden um je 
100 Mark bis . . . 1500 Mk. 

d. Nutzung des Forsteta­
blissements (Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude) . 90 „

o. Nutzung von ca. 10,384 
Hektar Dienstland . . 150 „  

ä. Deputatholz (40 Rm.
Kniippelholz zu 3 Mk.) 120 „  

Der definitiven Anstellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus.

Forstversorgungsberechügte Jäger 
und Reservejäger der Klasse H.. können 
sich unter Vorlegung eines selbst­
geschriebenen Lebenslaufs und ihrer 
Zeugnisse, sowie eines ärztlichen Ge­
sundheitsattestes bei unserm Oberförster 
Herrn l,üpkvs in Gut Weißhof bei 
Thorn bis zum 15. Jun i cr. melden. 

Thorn den 29. April 1900.
____ Der Magistrat.____

B e k a n n t m a c h u n g .
Der der Stadt gehörige Platz 

zwischen Mellienstraße und Turnplatz 
(früher v . LI. I^vin'sche Holzplatz) 
soll im ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verpachtet werden und be­
absichtigen wir, zu diesem Zwecke den 
Platz resp. einzelne Parzellen des- 
selben zu umzäunen oder die Um­
zäunung den Pächtern zu überlassen.

W ir fordern Pachtlustige aus, sich 
unter Angabe der gewünschten Par­
zellen nach ungefährer Größe und 
Lage au den Stadtkämmerer, Herrn 
Bürgermeister Ltaelrowits, Rathhaus 
1 Treppe, zu wenden.

Thorn den 4. M ai 1900.
Der Magistrat.

M M Ü U  M M W .
Freitag dcu I I .  Mai 1909, 

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Vereinshause 
hierselbst

eine größere Parthie Bau­
materialien, als: Balken, 
Sparren, Latten, Bretter 
und sonstige Abfälle

für Rechnung derer, die es angeht, 
öffentlich, meistbietend gegen Baar­
zahlung versteigern.

Krich« Mrstpr., 6. Mai 1900
_______ S o lttrs , Gerichtsvollzieher.
Aus dem

XürMi slhku Konkurse
ist noch ein gut affortirtes W aaren­
lager vorhanden. Es bietet sich vor­
zügliche Gelegenheit zum Vortheil­
haften Einkaufe von Zigarren, 
und Zigarretten in allen Preislagen. 

Besonders empfehle eine vorzügliche
Brasil-Zigarre Gock-FW»)

I »  « i r »
zum Preise von 5 Pf.

Wtk riW e Wmttkll,
sowie solche aus den renommirtesten 
Dresdener Fabriken.

N o n l t u r z - M s v e r l t a u k ,
O u lm s rs lrs s s s  Mr. I .

MerMeil
to ,sucht oir« Malermstr.

erhalten Stellung auf erstklassigen 
Segelschiffen. «l. V isa«, Heuer- 
Bureau, « s m d u p g , Vorsetzen 67. 
_____ Man verlange Prospekt.

Laufburschen
verlangt H .

Aufwartefrau,
sauber und ehrlich, von sogleich ge­
sucht. Friedrichstraste 2 /4 , 1. E t.

Eine saubere, gewandte
Aufwärterin,

für den ganzen Tag, wird gesucht
________ Grabenstraße 16, « .

1lIllK68 '
für kleine» Haushalt gesucht.

Brombergerstraße 7 2 , « .

3 «  A M »  m  M k
empfiehlt sich in u. außer dem Hause. 
_________Baderstraste 6, Hof.

der Molkerei Leibitsch,
MM- täglich frisch, "WW enipfiehlt

C a r l  S s t e r l s s ,
_______ Schnhmacherstratze 2 6 .

L8M  srislhtn S-mel
empfiehlt

>1. K i r m e s .

^nktzrvLiu6ükL!lrrL<1,
gut erh., da wenig gebr., zu verkaufen.
Podgorz, Schießplatzstr.

4 O O O  V Z r r l r
auf sichere Hypothek ü b^/y sind zu 
vergeben VilÜIIor, M ocker,

Lindenftraße 5.____

2 Stück i

4 '/ ,  Jahre alt und 
einjährige

MW KvUvll
, hat zum Verkauf

L^emLsvI», Reutschkau.

kigW. LkW Ilig-
« S S  >» I

ß
eingeführt bei der deutschen 

Reichspost,
giebt zu billigsten Preisen, auch ber 
Teilzahlung, ab

_______ Cnlmerstraße 5._______
W^uokkübeungen, üoefssponüvnr, 
»W kaukm. keotm. u. llom ptolr^.
» H  Am 14. M a i cr. beginnen neue 

Kurse. Besondere Ausbildung, 
tt. karänowskl. Meldungen in 

der Schreibwaareuhaudlung 8. Vkesl- 
pkal erbeten.

lVIai-garetk l-viek,
gepr. Handarbeitslehrerin, 

Brückenstraße 16, I, ertheilt Unter­
richt in alten Handarbeiten, ein­
fachen und feinen Kunstarbeiten 
in neuem Stiel.

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinsticken, 
Wäschenähen._____________ _

Midi. Fischerstr. SS, 
im Garten.

Möbl. Z. sof. bill. z. v. Bachestr. S, III.

Ein do««»»nde» Hoch und 
H nrrah  demGeburtStagSkinde 
L . S.» daß die ganze Schuh» 
macherstraße wickelt und wackelt 
und die NachbarschastvorFreude 
zappelt.

» .  p .  n .  K .

üs- angelegenste empfehle meinen

G t s r l v n
sowie renovirte Xssoldaki» dem 
geehrten Publikum zur gefälligen Be­
nutzung.

Täglich frischt »«ilmle
sowie Anstich von

S c h u lth e iß ,
MärMbräo Berlins

und

SilM liIdÄeksM ii
L v r u a u o c h o r x ) .

lulius lVlüüse,
Mocker, Lindenstr. 5.

Spargel.
täglich frisch, billigste Tages­
preise. bei den Herren  

s o . Uckoipti, Breitestraße,
»». »o g lio n , Neust. M a rk t. 
AnIIrstoin von voloneolll, 

Brombergerstraße. 
Größere Posten bitte vorher 

zu bestellen.
Dasi'mi'r lVsIter, Mocker.

W M  Namen
in und außer dem Hause

Krau knülle 8cllW6KL88,
sttseure.

(llatksspotlieksl,
Eingang von der Kaderstrast«,

Haararbeiten
werden sauber und billig ausgeführt.

Haarfarben. Kopfwäschen.

kobs ls
wird zu jeder Tageszeit in unserm 
Geschäftszimmer Strobandstraße 
verabfolgt.

Auch w ird solches auf Wunsch 
frei i»s HauS geliefert.
Erste Thorner Eiswerke

von
I V I e v v r  a  S o k s t t r S

(früher p l i i l r  L  lUeysr).

Die besten Stück- und 
Würfelkohlen

liefert frei ins Haus auch waggon­
weise v » r t  Mocker,
__________ Waldanerstraße 11.

Eine Auswärterin
für einige Vormittagsstunden 
gesucht Elisabethstraße 7, I.

ffytM!rrt8-1Etz!'j6.
Ziehung am 31. M a i cr., Hauptgew.

Mk. IM  000, Lose L Mk. 3.50; 
K ön ig sbe rg e r 1 Pferdelotterien. 
S te ttin e r  ? Ziehungen im 
M a r ic n b u rg e r  )  M ai cr..

Lose ü Mk. 1,10 empfiehlt
« 8k » r  »rr»vvrt, Thorn.

AM.
W I

Illistlib llontrslitb- 
lolimilgsö,

MIu-sMiMdilelm
Nlit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. vomdrovsU'seks k llvdäkü v lim l,

Katharmen- n. Friedrichstr.-Ecke.

mit anschließender Wohnung, Frem­
denstube, Remise und Geschäftskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. J u li zu vermiethen.

«itL, Culmerstratze 20.
A l S V L .  L l i n r r r v r

nebst Kabinet und Burschengelaß z. v.
Bachestratze 12.

Kaiser Wilhelm - Denkmal.
Ukks«m«lmg des Gesämmt-Komittts

Sonnabend den 12. Mai d. Js., abends 8 Uhr,
tu »  8 p i « x o l s a » l o  cko»

Tagesordnung: I .  Bericht über die Thätigkeit des unter­
zeichneten Ausschusses. 2. Kassenbericht. 3. B etr. Platzfrage und 
erste Verhandlung m it Künstlern.

Freunde der Sache sind willkommen.

___________ v e r  g e s c b ä k t t M r e n t l e  H u s s t b l M .

Oeffentliche Versammlung
in Graudenz im Schützenhause

am Sonnabend den 12. Mai, nachmittags 5 Uhr.

Erörterung des
T a g e S - O r v n u n g :

WchreHschtil Wickchn - NothstlHiheS
und Stellunguahme zu dessen Abhilfe, insbesondere Besprechung über 
die Nothwendigkeit der Umwandlung der Nebenbahn A lttx je N -  
burg-ThorN in ein« Bollbahn.

M n«t: Km ,«s
M it  Rücksicht anf die große Bedeutung, welche die noth­

wendige weitere Ausgestaltung des Eisenbahnwesens für die 
wirthschaftliche Entwickelung unserer Provinz hat, laden Wir zum 
zahlreiche« Besuche dieser Vcr,ammlung ein.

Fandwirthschastskammr für die Provinz Wrstpreußeu 
zu Donzig.

Urrbnnd ofldentscherIndustrieller VorsteheranitderKanfmannschast 
zu Danstg. zu Aanzig.

Air Aeltrsten der Kanfmannschast Handelskaiiinitr
jil Elbing. zu Thorn.

Kandelskammer zu Granden;._ _ _ _ _ _

V  « U L 8 I V 8 1
W llittmis-kstt«

täglich von 4—10 Uhr abends geöffnet,
an Wochentagen

ä a s  O u t s  d s ^ v Ä . l u ' v  s L e U !
^N8tri«d äer kusshöävll, Nödeln etv.

8edreibl!f'8l>iIetg!Ifu88büll8NlMllfMde
kerKesreUt ar»8 rer asm LeruLteiv uuä r o i n s r  LLtztallkardo.

Leid, Lvlbdnaun, vunkelbnaun, Krau.
Stvt8 krl8ok k Svlm ell troeLuvuL ! Loo lrx lLurenar L lv d k rv i r 

vanerliakt!
In tzualtM unä ^usäauer uvorroiekt.

^eäv NLU8kr»n Kanu äou ^U8tr1ek bequem 8e11-8t öerstvNeu 1u88vu. 
Oarantitz: L u rv e k n a d in v .

4 per kost unter ^aebnabme kranlco Llk. 6,5V, 1. Icg. LIK. 1.60 »d 
k'abrilc. Le i ^lebreutnabme kreiserm^giFuuA. Reinste Nekereursu.

kLnl 8e!n-vidtzr L l-o., Gtilso i. Ittiiült.

Schloßmühle
ist durch Kauf in meinen Besitz übergegangen und wird jetzt in einen guten, 
brauchbaren Zustand gebracht. Dieselbe wird sich befassen mit

Lohnmüllerei,
Handelsmüllerei,
Umtausch uo» Getreide gegen Mehl.

Geschrotet kann schon jetzt werden, der volle Betrieb wird in den 
nächsten Tagen aufgenommen.

Ich bitte die geehrten Interessenten, mich mit gest. Aufträgen zu 
beehren; gute und reelle Bedienung sichere ich zu.r*stsrsUgs,
_______________________ Schlotzmühle.__________

e r s l L  ä e k

höchsten wollpreise
Leb Äurck ein Abkommen m it einem äer 

g rö ss te n  sLb rikam ten  twck meine eigenen 
^orteUkalten Abschlüsse ip äen Ltanci gesetzt

cs. looovs Meter 
Nr«»«» »isstümstotte

Kelge. eover eoat. MouNnck. 
ßv See Preislage von Mk. t.rs bt» Mk. S»— 

nur bessere Qualitäten 
LU aurserqewSbnitcb b iiiiqen preisen

aNLUvteten. proben treu

M - c k e n b a u s  A u g .  p o i i c h
tzolUekecaM. LeipLig. 67

Mehrere Stauungen
für Offizierspferde sind zu vermiethen.

» o to l K ro n s n " .
GeschäftSkeller

zu vermiethen. Neust. M arkt 14.

Dienstag den 22. d. Mts.

Htikttker-Ktteii.
Dounerstast, IN. d. Mts.,

8'/, Ühr abends:

Gkiieralvtrsliiümlulls
im kleinen Saale deS

Schützenhauses.
Tagesordnmrsr

Kassenbericht.
Wahl des Vorstandes.
Wahl der Rechnungsrevisoren. 
Sonstige Verrinsangelegenheiten.

v s r  V o rs ls n tt.

N.-K.-s. iR s IM im ü ? .
Heute, Mittwoch,
piinktlich 8-4 U hr:

M ' I Z n n g s M r n b e .
Ikornöi-llAikslikÜLl-

empfiehlt:
Große Krebse, Krebsschwänze 

in D ill, Krebssuppe.

verkauft Wg^ tägl. frischen ' M I

8t.MW«8MSM!
der Domäne Stein au zu den billig- 
sten Tagespreisen.

S e it 2 0  S a linen  bev/skrt.

Niederlage für Thorn bei:
vurtsv ückeemsna.
Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei a .  k 'o rrsrS ,

Holzplatz an der Weichsel.

Karantirt neuv genisssno

k Ä n s e f tz ä s e n
mit äsn Oaunen rarl gsrlsssa

versencke ick irr
ttslb^velss . . ^L. 2,45 per kkck.
reMiveiss . . „  2,90 .. ^
/^usssrüLM empfekle lok p.?sö. 
OavseääuoeQ balbvveiss ^1.3,50 

„  rveiss 4.25 
Oer Versanöt Zegcblebt per 

kiacbuabms oilervorberixe Lia- 
»eoäuv^ äas Relra^es. Was 
oicbt vebme leb rarüelr.
Ickuater §rat!s uvä kraveo.

kuckolk Nüller,
Ltolp !u kommerv. D

I V I ö d U r l S S  L l i n i n e i '
zu vermiethen. Fischerstratze V. 
E in  großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen Bäckerstraße 47.

1. E tage»
4  Zimmer, Balkon, Entree und 
Zubehör ab L. J n l i  zu vermiethen. 

______ Strobandstraße 1S.

Wohnung, L. Etage,
3 Zimmer und Zubehör, im Hause 
Mauerstraße 32, zu vermiethen.

O. a .  lS u k re k .

von 2 Zimmern nebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechtestraße 10 sofort zu 
vermiethen. Soppsp», Bacbellr. 17.

w e  M  U m i
von 2 Zimmern und Küche von sofort 
zu vermiethen. .  ^

K. -rouisi, Gerechtestraße 25 .

s .
Brief erhalten. Besten Dank! Wie 

sollte ich denn zürnen? Meine Ge­
fühle sind unverändert. Herzlichen 
Gruß und Kuß. Bitte um weitere 
Nachrichten.

Täglicher Kalender.
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Beilage m Nr. 107 der „Thvruer Presse"
Mittwoch den 9. M ai 1900.

Deutscher Reichstag.
187. Sitzung vom 7. Mai 1900. 1 Uhr.

Präsident G r a f  B a l l e  st r em theilt mit. daß 
der Kaiser die ehrfurchtsvollen Glückwünsche, die 
er demselben im Auftrage des Reichstages aus 
Anlaß der Großjährigkeitserklärung des Kron­
prinzen ausgesprochen, huldvollst entgegenge­
nommen und ihn beauftragt habe. dem Reichstage 
seine» kaiserliche» Dank auszudrücken.

Auf der Tagesordnung steht die 2. Berathung 
der P o s t d a m p f e r - V o r l a g e  (Verbindung nut 
Ostafrika). Die Kommission beantragt unveränderte 
Annahme und empfiehlt zugleich zwei Resolutionen- 
Die eine betrifft Ausschließung des Transports 
konknrrircnder landwirthschaftlicher Produkte 
auf den Postdampfer» (ausgenommen Tabak. 
Bienenwachs. Läute. Felle. Wolle); die zweite 
Wünscht baldigstmöglichr Erhöhung der Fahrge­
schwindigkeit derPostdamPfer.Abg.K leestsozdem.) 
M-det es eigenthümlich, daß nicht einmal die land- 
wirthschastlichen Produkte aus unseren eigenen 
Kolonien zur Einfuhr anf den Postdampfern zu­
gelassen werden sollen. Seine Freunde würden 
jedenfalls gegen das ganze Gesetz stimmen. Abg. 
O e r t e l  (kons.), für die Vorläge eintretend, bittet 
dafür zu sorgen, daß zu den nenznbauenden Post­
schiffen möglichst nur deutsches Material verwen­
det und zu Agenten im Auslande ebenfalls nur 
Deutsche ansersehen werden Bei der Resolution sei 
ausdrücklich n»r die Rede von landwirthschaftlichen 
Prodnkten„des Auslandes", damit falle also die Be­
mängelung des Vorredners in sich zusammen. Daß 
etwa ein Reichskanzler auch einmal anf Grund der 
Resolution die Einfuhr von ausländischem Kaffee 
verbieten werde, sei ausgeschlossen. Jedenfalls 
danke er dem Reichskanzler dafür, daß er dem 
NorddentschenLlohd bereits ähnliche Bedingungen, 
wie die vorliegende Resolution sie wünsche, aufer­
legt habe. Staatssekretär G r a f  P o s a d o w s k h :  
Die Bedeutung der Vorlage liegt weniger anf dem 
Gebiete des Postverkehrs als anf Handels- und 
wirthschastsvolltischem Gebiete. Daraus folgt schon, 
daß das Schiffsbaninaterial möglichst deutsches 
M aterial sein u>nß. daß auch die Bemanuu»g eine 
deutsche sein muß und daß endlich möglichst nur 
deutscher Proviant zur Verwendung gelangt. Es 
kann nicht Aufgabe einer solchen Subvention sei», 
die Konknrrenz des Auslandes zu niitersti'itzen. Die 
»eit. da unsere tropischen Kolonien selber unserer 
Landwirthschaft Konkurrenz machen werden, 
etwa mit Weizen, ist wohl noch fern. sodaß 
man sich darum heute noch keine Sorge zumachen 
braucht. Abg. B r ö m e l  (freis. Vg.) erklärt, der 
Vorläge stimmten seineFrennde zn. nicht aber der 
Resolution betr. Ausschluß ausländischer land- 
wirthschaftlicher Produkte vom Transport auf 
den Postdampsern. Anf der einen Seite begeistere 
mau sich für Weltpolirik Deutschlands; sobald 
man aber an reale Fragen herantrete, wolle man 
von einer Weltpolitik. welche auch die wirthschaft- 
liche» Interesse» nmfasse. nichts wissen. Man 

anslandische Einfuhr hindern, 
Anssnhr unserer eigenen 

Abg. Dr. A r e n d t  (Rp.) tritt 
i ! ^  ein. Abg. Bebe!

,kr-u r « gegen beides, ebenso M ü l l e r  
lntwi  ̂ * und zugleich die erste Reso
sinniae Nnlesün^oeii Sozialdemokraten nnd frei- 

angenommen, desgleichen der 
der. Vorlage nnd die zweite Resolntio».

Sweite Lesung des G e w e r b e -  
8 ? n l. ° ^  r  s i c h e r n n g s  - G e se t zes  fortgesetzt. 
R e n t - n - n ^ ^ ^  die Bernfsgenossenschaft. einem Aeutenempfaiiger auf seinen A ntrag  an S te lle  der 
. „ ^ i e  irlilfnahnle n , ei» Jn v a lid en h an s zn ge- 
d ie se ,»  ^nn!'V ^Ä ^i»em okratischer A ntrag  will in 
b e h a l t e , V ? r  b is zu 600 Mk. ein- veralten  wissen, sodast also der darüber liinans- 
Kedende B etrag  dem Rentenberechtigte» verbleibt. 
Na» A "M ?^ im rd  abgelehnt. A ls 8 7v beantragt

Op f e r  g e l t  (Ztr.) bittet um Ablehnung des An- 
tt"t>es. Sei der Trunkenbold entmündigt, so 
Adaite die Rente ohnehin schon der Vormund, der 
über sie verfüge. Abg. Hoch (sozdem.) erklärt es 
als unerhörte Beschimpfung des Arbeiterstandes, 
anzunehmen, als ob bei ihm die Trunksucht mehr 
verbreitet sei als in anderen Ständen. Abg. 
L e h r  tnatlib.) stimmt dem Antrage im Interesse 
der Angehörigen des Trinkers zu. Der Antrag 
wird abgelehnt. 8 8. Verhältniß z» Kranken­
kassen, wird in der Berathung verbunden mit 
einem von den Abgg. Lehr  nnd v. Ri ch t ho f eu  
beantragten 8 8 »dahin, daß Krankenkassen, Knapp­
schaftskassen rc. berechtigt sei» sollen, von den 
ihrerseits zn gewährenden Unfall-Unterstützungen 

Uufallrenteii „,,ter gewisse» Voraussetzn»«?» 
ö>nn Theil zn kürze», nämlich sofern 

- Beiträge der Kassenmitgliederentsprechend gekürzt werden. Nach kurzer Debatte 
IN welcher namentlich Abg. S t re tz e l sich ent­
schieden gegen den Antrag ansfpricht. wird der­
selbe abgelehnt. Zu 8 1 0 »  Aufbringung der 
Mittel wird ein von Mitgliedern aller Parteien 
aekellter Antrag angenommen, wonach für Be­
tr e b e ^  höchstens 5 Arbeiter» durch
S ta tn t ' ''e w °  Z e itlich e r Mindestbeitrag. von 
höchstens 4 Mk. (statt höchstens 2 Mk.. wie d,e 
Kommission beschlossen hatte) festgesetzt werden 
kann- , ^

6 Uhr.

ProNWalimch n listen
. ,  ̂ r ^ - M ai. (Kriegerverein. Ver­setzungen.) Der hiesige L^ricgerverei» hat be-
N 'L u S E u L L L
der am l0. Jun i in Thon» stattfindenden großen 
Sanitatskolonnen-Uebiing in voraussichtlicher 
Starke von theilnehmen, wurden je 3
^ ^ k  Reisezilschuh bewilligt. -  Zn„, 1. Jun i 
R rie f^ ."^ ^ ° '',L - m ^ 'o ^ v s k i  von Rhnsk nach
nach RhiK verfttzt "

Da»,zig. 8. Mai. (Rückkehr vom Urlaub.) Die 
Leeren kommandirender General v. Lentze und 
Kommandant von Da»zig. Generalleutnant 
v. Hehdebreck. kehren am 12. Mai von ihrer Ur­
laubsreife zurück und übernehmen dann wieder

^"Da>?z1g"5"Mai. (Verschiedenes.) Herr Ober- 
lehrer v. Buckelwal»,, der Borsiveude der Ab­
theilung Danzig der deutsche» Kolonialgesellschaft. 
tritt am 1. J u li  einen viermonatige» Urlaub an 
zn einer Stndienreise nach Java. Herr v. B. dem 
der bezügliche Urlanb bereits durch eine» be­
sonderen Kabinetsbefehl des Königs ertheilt 
worden ist. beabsichtigt, besonders die dortigen 
dentschen Ansiedelungen znm Gegenstände seiner 
Forschungen z» machen. — Die hiesige Abtheilung 
der deutschen Kolonialgesellschaft beschloß gestern, 
anf der diesjährigen Sanptversammlnng in Koblenz 
folgenden Antrag zn stellen: „Bei der Reichs» e- 
giernng dahin vorstellig zu werden, daß be, allen 
bergmännischen Unternehmungen in unseren Kolo­
nien nicht an fremde Gesellschaften Konzessionen 
begebe» werden, »nd. sofern dies geschieht, darauf 
hinznwnken. daß der deutsche Ei,iflnß stets er- 
halte» bleibt." Die hiesige Abtheilung wi rd,n 
Koblenz durch die Serrn Regiernngsrath Bnsrnitz 
nnd Kommerzienrath Claaße», vertreten sein.-  
Die Manrer beschlossen am Freitag i» erner stark 
besuchten Versammln,,g. noch so lange voinStreik 
abzusehen, bis sämmtliche hiesige», Manrer 
organisirt sind. Den Töpfer» wollen dre Arbeit­
geber eine Lohnerhöhung von 5 Proz. gewähren, 
doch wollen die Geselle» 7'/, Proz. haben. Der 
Streik dauert fort. — Der 17jährige Lehrling 
Selcke. Sohn einer achtbaren Wittwe, der im 
Februar d. J s .  anf der hiesigen Generalagentnr 
der „Jdnna" durch Fälschung von Postanweisungen 
gegen 2000 Mk. unterschlug, wurde heute von der 
Strafkammer zu 1'/. Jahren Gefängniß ver-

" ^Tilsit, 4. Mai. (Negimentsfcier.) Am 8. Mai 
findet die 183jährige Jubelfeier des hiesigen Dra 
goner-Negiments Nr. 1 statt. Aus dem Kaserne» 
Hofe werden Reit-Anffiihrilngen veranstaltet, nnd 
zwar mit vierjährigen Neinoute» in, Zureiten, mit 
fünfjährigen Remonten im Knnstspriiiaen. mit 
alten Pferden im Springe,,. Troinpetenblasen beim 
Sprung. Abends findet eine Feier für die Mann­
schaften in den Reitbahnen »nd für das Offizier- 
korps «nd dessen Gäste im Kasino statt. Wie ver­
lautet. wird der Chef des Regiments. Prinzregent 
Albrecht von Preuße». Regent von Vranuschweig. 
im Kerbst eine Besichtigung des Regiments anf 
dem Manövergelände bei Königsberg abhalten.

Lokalnachrichten.
3ur Erinnerung. Am 9. Mai 1808. vor 95 

Jahren, starb zu Weimar J o h a n n  Ch r i s t o p h  
F r i ed r i ch  v o n  Sch i l l e r ,  nächst Goethe unser 
nationalster Dichter und Dramatiker, in welchem 
die tiefere» Züge des deutschen Volkscharaktcrs 
ihre» vollendetste» Ausdruck gefnnden haben. 
Durch die Lauterkeit seiner Gefühle nnd die 
Wahrheit seines Strebens erwarb Schiller die 
Freundschaft Goethes, so verschiede» auch beide 
Naturen waren, und ihre vereinte Thätigkeit be­
zeichnet den Höhepunkt der deutschen Poesie; ihre 
Doppelstatue in Weimar zeigt uns die beiden 
Heroen Land in Hand, der eine ist ohne den an­
deren nicht denkbar. Schiller wurde am 10. No­
vember 1759 zu Marbach geboren.

Lborn. 8. Mai 1900.
- ( P e r s o n a l i e n . )  Es ist verliehen dem 

Neglernngs- und Banrath Busmann in Brom­
berg die Stelle eines Mitgliedes der königl. Eisen- 
bahndirektion daselbst.

Der Amtsgerichtsrath Lang-Heinrlch in Schweb 
ist als. Landger,chtsrath an das Landgericht i» 
Stolp ,. Pomm. versetzt worden

Der Rechtsanwalt Stresan in Tiegcnhof ist in

Der Sekretar. Barganowski bei dem Amts­
gericht ,n Da»z»g ist anf seinen Antrag mit 
Pension in den Ruhestand versetzt worden.

— ( P e r s o n  a l l e n  a u s  dem K r e i s e  
T h o r n . )  Der königl. Landrath hat den Schul- 
Vorsteher Emll Rnther ln Ne,,b.uch und den 
Schnlvorsteher Johann Naß ,„ Mlhnietz zu Schnl- 
kasseiilendanten an den Schulen i» ihren Wohn- 
sitzgemeindeu und den Käthner Andreas Wis- 
niewski aus Bognslawken znm Gemeindediener 
für die Gemeinde Bognslawken bestätigt.

— (Von der  Neichsbank. )  An, 15. d. M ts. 
wird in Hohenlimbnrg eine von der Reichsbank- 
hanptstelle in Dortmund abhängige Reichsbauk- 
nebenstclle mit Kasieneinrichtung und beschränktem 
Giroverkehr eröffnet werden.

— (Die S o n n t a g s  - S o n d e r z ü g e  »ach 
Ot t l o t s c h i » )  werde», wie wir erfahren, voraus­
sichtlich von Sonntag den 20. Mai ab Verkehren.

. — ( D a m p f e r f a h r t e n . )  Aus Bromberg 
wird berichtet: Demnächst wird ein großer
Personendamp.fer Mittwochs «nd Sonntags regel­
mäßige Spazierfahrten nach Hohenholm und 
Brahnau.^event. auch bis znr Hafeuschlense aus- 
st'b, cn. spater sollen auch weitere Fahrte» anf 
der Weichsel nach Danzig „,,d aufwärts nach 
Rußland eingerichtet werden.

— lE i „ e ö f f e „ t  l iche G e w e r k v e r e i n s -  
V e v  3,?' >u l ,, ,, g. Hlrfch-Dnncker) fand am Sonn­
abend Abend be, Nicola! statt. Dieselbe war ei»- 
bernfen von dem Ortsverei» der Tischler nnd 
wurde geleitet von dem Kafsirer des letzteren, 
Herrn Brnnck. Die Versammlung war nnr 
mäßig besucht, von den verschiedenen Ortsvereine» 
der Metallarbeiter. Schuhmacher. Tischler rc. 
hatte» sich im ganzen etwa 25 Personen, wohl fast 
durchweg Mitglieder, und von sonstigen Besucher» 
Herr Rechtsauwalt Dr. Stein ei,»gefunden. Der 
angekündigte Vortrag über das Thema „Was sind, 
was wollen nnd was leisten die deutsche» Gewerk- 
vereiue" wurde von dem Bureanbeamten des 
Hirsch-Dnncker'schen Verbandes Herrn W. Zielke 
aus Berlin gehalten- Wir können unser Referat 
hierüber kurz halten, da wir schon in einem Be­
richt über den Vortrag des Generalsekretärs der

Gewerkvereine Wesen nnd Ziele der Gewerk- 
verrinsbewegnng eingehend beleuchtet haben. Aus 
den thatsächlichen Mittheilniigen.lst hervorzilheben. 
daß der deiitsche Gewerkvereui seit semer »m Jahre 
1868 erfolgten Begründung 2 0  Millionen Mark 
vereinnahmt nnd 18 Millionen Mark sür Rechts­
schutz. Arbeitslosigkeit. Kranken- und Begrabmß- 
geldcr, Bildungszwecke ».ausgegeben hat und dem­
nach augenblicklich über einen Bestand von zwei 
Millionen Mark verfügt. Die Gewerkverellie 
wollen durch ihre Einwirkung tue Arbeitslosigkeit 
überhaupt verhüte»; wenn sie aber vorkommt, 
zahle» sie eine wöchentliche Unterstützung von 9 
Mark. Den Rechtsschutz ihrer Mitglieder habe» 
die dentschen Gewerkvereine schon vor den 
englischen traäes unions eingeführt. Eine Jnva- 
liditätsversichernng hatten die Gewerkvereine schon 
ans eigener Kraft geschaffen und 1150000 Mark 
dafür verausgabt; auf diesem Gebiete konnten sie 
aber nicht dem Druck der sozialen Gesetzgebung 
Stand halte» nnd mußten diese Bersichernng ein­
gehen lassen, während die Krankenkassen bekanntlich 
bestehen blieben. Alles dieses haben die Gewerk- 
vereine sür den wöchentlichen Beitrag ihrer M it­
glieder von 15 Pfg. in der Hauptsache geleistet 
nnd dadurch znr Hebung des ganze» Arbeiter- 
standes beträchtlich beigetragen. Bei der folgenden 
Diskussion bemerkte Herr Witt. daß doch sür den 
Beitrag vo» 18 Pfg. nicht alles geleistet sei. 
sondern daß besondere Beiträge für Kranken- nnd 
Begräbnißkasse erhoben werden. Es meldete sich 
hieraus ein jugendlicher Mensch mit blondem 
Schnnrrbärtchen. ein Herr Schreiber, zum Wort. 
der mit große», Wortschwall «nd ,m sächsischen 
Dialekt die Lage des Arbeiters in den schwärzesten 
Farbe» malte nnd sich als ein Sozialdemokrat 
vom reinsten Wasser entpuppte. Bezeichnend ,st 
folgende Kraststeller „Kommt er (der Arbeiter) 
des Abends nach Hanse, dann sind vielleicht die 
Kinder schon todt. da trifft er die Fra» vielleicht 
schon als Leiche — er hat den ganze» Tag von 
seiner Familie nichts gesehen." I »  das Ende des 
Vortrages. der nur darauf hinanszulanfen schien, 
in versteckter Weise sür den soziaidemokratischen 
Verband Propaganda zn machen, mischten sich 
bereits energische Schlnßrnfe ans der Versamm­
lung, weshalb der Redner bald abbrach mit dem 
Wunsche, daß sich recht viele der Organisaiion an­
schließen möchte». Der Vorsitzende bemerkte sehr 
zutreffend: Um uns Hiobsepisteln vorznpredigen. 
dafür ist der Redner eigentlich zn jung. Mich 
gruselt's, wenn ich an seine Worte denke: „Wenn 
ich morgens fortgehe nnd kehre abends zurück, 
dann ist schon die ganze Familie todt!" So 
schlimm ist es denn doch nicht mit der Lage der 
Arbeiter bestellt. Ans Anlaß dieser Episode 
entwickelte sich eine längere Diskussion, da ein 
Theil der jüngeren Elemente die Redefreiheit zn» 
gunsten des Vorredners Schreiber gewahrt wissen 
wollte. Herr Witt erblickt einen berechtigten Kern 
in den anf Abkürzung der Arbeitszeit hinaus­
laufenden Änsfühinugen. Dagegen habe man den 
Erfolg, den die moderne Arbeiterbewegung hier 
gemacht habe, gründlich kennen gelernt. Dieselbe 
habe. als die Gewerkvereinsbewegung auskam, 
groß dagestanden. Das habe sich aber bald ge­
ändert. «nd schließlich habe die Bewegung hier 
gründlich Fiasko gemacht. Herr Rechtsauwalt 
Dr. Stein nahm gleichfalls das Wort nnd wies 
daran? hin. in welcher Lage die Rcchtsanwalte 
seien, die bis in den Nachmittag hinein von mor­
gens an zn verhandeln hätte» und wenn sie 
heimkämen, sich dann ihrer Praxis zu widme» 
hätten. Den übrigen Theil ihrer freie» Zeit nehme 
das Studium des Bürgerlichen Gesetzbuches ,n 
Anspruch. Ein Assessor zur Vertretung se, in der 
gegenwärtige» Zeit selbst für die größten Opfer 
nicht zn erlangen, nnd daher seien auch die so sehr 
für die Entlastung des Gehirns nothwendigen 
Ferien illusorisch. Wann könne dieser sich seiner 
Familie widme»? Aehnlich sei doch auch die Lage 
eines mit weittragenden Plänen sich beschäftigenden 
Kapitalisten oder Fabrikanten. Die Debatte nahm 
stellenweise einen sehr erregten Charakter an. 
Eine», Mitgliede des Ortsvereins der Maschinen­
bauer, der das Verhalten des Vorsitzenden gegen­
über dem Vorredner Schreiber bekrittelte, mußte 
schließlich das Wort entzogen werden. Der 
Referent. Herr Zielke ans Berlin, erkannte die 
anf Abkürzung der Arbeitszeit hinauslaufenden 
Bestrebungen für gerechtfertigt an. Es werde in 
Thorn ebenso gut wie in Bromberg möglich sei», 
die 11 stündige Arbeitszeit der Tischler znm 
Beispiel anf 10 Stunden herabzusetzen. Es 
sei durchaus nicht nöthig, daß man in Thor» 
11 Slnnden arbeite. Aber dann müsse mich 
die Theilnahme an den Versammlniigen eine 
regere sein. I n  Bromberg habe er eine von 400 
Personen besuchte Versammlung gefnnden. Er 
hoffe, wenn er wiederkomme, hier auch in Thor» 
die 10 stündige Arbeitszeit zn finden. Das M it­
glied, dem vorher das Wort entzogen wurde, be­
merkt hierzu: „Der Ansicht des Herrn Vorredners 
schließe ich mich komplett mit Leib und Seele an." 
Da aus der Versammlung neue Angriffe gegen die 
Leitung derselben erfolgten, sah sich der Vorsitzende 
veranlaßt, die Versammlung, deren Thema ohne­
dies erschöpft war. zu schließen.

— <Zwangsvers tei . ge r n » g ) Serr Kauf- 
mal», Jakob Mnrczhnskl von hier hat auf die 
Grundstücke der Geschwister Anglist «nd Karl 
Madnschke in Nndak im gerichtlichen Zwangsver- 
steigernngstermin das Meistgebot in Höhe von 
3000 Mk. abgegeben.

. — ( B e r h ä n g n i ß v o l l e r  S t u r z . )  Eine in 
einem Hmterhanse am Neustädtischen Markte 
wohnende Anfwärterin brach am Freitag beim 
Besteige» e,»er Leiter m it der Letzteren zusammen 
u«d erlitt be» dem Sturze einen Armbrnch. Der 
Fu.st >st >"» so. beklagenswerther. a ls  die Acrmste 
vollständig m ittellos ist ,,„d ihrer Niederkunft 
entgegensieht. S ie  hatte Verkehr m it einem 
inngen M anne, der es vorgezogen, die hiesige 
S tad t zn verlassen. Die Eltern des Mädchens, 
Banerslente. wollen von deniselben nichts wissen, 
weil es gegen ihren Willen in die S tad t gezogen 
ist. Ursprünglich hatte die Bedanernswerthe eine 
Stelle  a ls  Dienstmädchen inne.

— ( S t r a ß e n s p e r r e . )  Znm Zwecke der Aus» 
bessern»« ist die Kehlstraße des Brückenkopfes von 
der Eisenbahnnnterführung östlich bis zur Ab­
zweigung der Rampe nach der Eisenbahnnnter» 
fnhrnng westlich des Brückenkopfes von Donnerstag 
den 3. d. M ts. ab anf etwa 14 Tage für Reiter 
nnd Wagenverkehr gesperrt.

— (Steckbr ief l i ch v e r f o l g t )  wird von der
königl. Staatsanwaltschaft Thor» der 26 Jahre 
alte Klempnergeselle Florian Bnczkowski an- 
Culmsee wegen gefährlicher Körperverletzung. Be- 
sondere Kennzeichen sind Tätowirnngen anf beide» 
Arme» (anf einem eine Tänzerin, auf den» anderen 
ein Stern mit den Buchstaben k. L. und vielleicht 
auch einer Jahreszahl). _______________

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

prehgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Znr Taufe der Baptisten erlaubt sich ein vor 

25 Jahre» Getaufter „och ein paar Worte zur 
Ansklärnng hinzuzusetzen. Baptisten svndern sich 
auf Grund der heiligen Schrift nach 2 Korinther 
Kap. 6 B. 14—18 nnd 2 Korinther Kap. 2 B.14—17, 
sowie Ossenb. Johannes Kap. 7 B. 9—17 ab nnd 
folgen demnächst der Taufe nach Mathäns 3 nnd 
Marciis 1 V. 7-11. Ev. Johannes 1 B. 29-33. 
Apostelgeschichte 10 B. 44 -48. Epheser Kap. 2. 
Römer Kap. 6. Auch könnten hier viele Stellen  
ans der heilige» Schrift vorgefühlt werden, die 
die Taufe der gläubig Gewordenen beweisen; ich 
möchte mich jedoch mit Apostelgeschichte Kap. 8 
V- 27-39 und Offenb. Johannes 7 V. 9—17 be­
gnügen. M it dem Worte Siierament (lateinisch) ist 
garnichts gesagt, es heißt zn deutsch religiöse 
Handlung, und es wäre zn erwägen, ob diesr 
Handlniig göttliche» Uispliuigs oder von den 
Päpsten eingefnhrt. Schließlich wird bittend 
empfohlen. Ossenb. Johannes 3 V. 18 mit Ernst 
z» beherzige». I »  einer so wichtigen »nd ernsten 
Sache sich aus Gegenseitigkeit einzulassen, ent­
scheidet Titns 3 V 9 - 1 ^

Ich bin in Jesu Tod getauft 
Und so mit Ihm  begrabe».
Zu Seinem Eigenthum erkauft.
Geschmückt mit Seinen Gabe».
Auf Seine Gnade bau' ich fest 
Und weih' Ihm  meiner Jahre Rest.

____________  C. A. S . in G.

M an n igfa ltiges.
( E i n  L i e b e s d r a m a )  hat sich b e iG ierS -  

dorf im N iesengebirge zugetragen. D ie  un­
verehelichte Therese Fischer a u s  B er lin  
(Linienstraße) nnd ein unbekannter, etw a  
dreißigjähriger M a n n  w urden erschossen auf­
gefunden. E in  R evolver und eine Flasche 
m it G ift lagen bei den Leiche».

( K a i s e r  W i l h e l m  a l s  B u c h -  
d r u c k  e r .)  Auf G rund alter U eberlieferung  
erlernen in den meisten Herrscherhäusern alle 
männlichen M itg lied er  einen bürgerlichen  
B erns und bethätigen die darin erw orbene 
Kunstfertigkeit in  den M ußestunden ihres  
eigenen verantw ortnngsreichen  P ostens a ls  
angenehm e Abwechselung. D er  verstorbene 
Z ar Alexander I I I .,  der über ungewöhnlich» 
Körperkräfte verfügte, fä llte  und bearbeitete 
m it großer V orliebe die größten Bäum en  
sein S o h n , der regierende Z ar N ik olaus II., 
soll a ls  praktischer L andw irth  erstaunliche 
E rfahrung besitzen und alle vorkommende» 
H antirungen , einschließlich des M elkens, v o ll­
ständig kunstgerecht anssühren. P r in z  Friedrich 
Leopold von P reußen  hat die Schlosserei er­
lernt und soll schon manche brauchbare 
A rbeit hergestellt haben. Kaiser W ilhelm  
selbst hat mehrere M on a te  in der Hosbnch- 
drnckerei von Trowitzsch u. S o h n  in B erlin  
die Bnchdruckerkunst erlernt und versteht 
m it dem Winkelhaken umzugehen nnd weiß  
auch sonst im Knnsttem pel Bescheid. D er  
Kaiser ist aber in dieser B eziehung nicht der 
erste gekrönte Buchdrucker, denn schon Kaiser 
F ranz von Oesterreich, G em ahl M a ria  
T heresias, arbeitete in seinen M ußestunden  
am Kasten und an der Handpresse, nnd die 
in G enf eines so tragische» T odes gestorbene 
Kaiserin E lisabeth, eiste begabte Dichterin, 
hat ihre Dichtungen regelm äßig eigenhändig  
gesetzt und gedruckt.

( D e r  F e s t z n g  d e s  G u t e u b e r g -  
F e s t e s )  in M ainz soll eine besonders glänz- 
volle Ausgestaltung erfahren. E r w ird aus 
etw a 2500  Kvstnmirten bestehen. 4 0  W age«  
werde», sich im Z uge befinden, und ka. 700  
P ferde werden zur V erw endung kommen. 
Verschiedene G ruppen m ilitärischen Charak­
ters sind von Offizieren der G arnison  über­
nom men w orden.

( F a m  i l i e  n t r  a g ö  d i e.) D ie  F rau  eines  
B ergm an n s in Herne knüpfte ihre beiden 6  
nnd 8  J a h re  a lten  Kinder am Thürpfosten  
anf nnd erhängte sich dann selbst.

(Z n  d e m  P o l n «  e r  P r o z e s s e )  
m eldet die W iener „N eue F reie  Presse" aus  
P r a g :  D a s  Gutachten der P r ä g e r  m edizi­
nischen F aku ltät, auf welches der oberste 
G erichtshof die Kassirnng des U rtheils im  
P oln aer  M ordprvzesse stützt, geht dahin, es  
sei a u s g e s c h l o s s e n ,  daß der A gn es Hrnza  
B lu t  zum Zwecke irgend einer V erw endung  
e n t z o g e n  worden sei. D a s  B lu t  d e-



Körpers sei vielmehr in Kleidern, Haaren 
and in der Blutlache, sowie im Körper auf­
gefunden worden. Das Gutachten bezeichnet 
die That als s e x u e l l  en Mo r d .

(Ein g r o ß e s  U n g l ü c k )  ereignete sich 
in der S teinkohlengrnbe N arow ska ja  bei 
Z ekaterinenbnrg . D er F ahrstuh l, auf welchem 
sich 21 B erg leu te  befanden, stürzte, da das 
S e i l  riß , in die Tiefe. Alle Verunglückten 
blieben auf der S te lle  todt.

( E i n e  s c h r e c k l i c h e  F e u e r s b r u n s t )  
h a t die S ta d t  D olhinow , im G ouvernem ent 
W ilna , vollständig eingeäschert. Ueber 4000 
Personen sind obdachlos. Acht Personen 
find v erb ran n t. D a s  F ener w a r  an  alle» 
Ecken angelegt. —  N iedergebrann t ist in 
Tschelny (G ouvernem ent Ufa) ein G etreide­
speicher m it G etreide im  W erthe von 150000  
R ubel.

(E  i n e  lo  hn  e n d e E  r f i  n dn  n g.) M an  
liest so häufig von E rfindern , die nicht den 
Verdienten Lohn fü r ihre M ühe und A n­
strengung fanden, doch g iebt es auch F älle , 
in  welchen sich das E rfinden reichlich lohnt. 
P rofessor H ughes, der Konstrukteur des 
Typendruck-Telegrapheu und E rfinder elek­
trischer A vpara te , h a t nach seinem kürzlich 
erfolgten Tode ein V erm ögen von ungefähr 
fiebeuundvierzig M illionen  M ark  hinterlassen. 
D aß  er nicht n u r ein M a n n  von Geist w a r , 
sondern auch reich an  G em üth  und w ah re r 
Nächstenliebe, zeigt sein Testam ent, in  dem 
er sein V erm ögen wissenschaftlichen und 
menschenfreundlichen Zwecken widmete. D er 
Löw enantheil fä llt den Londoner H ospitälern 
zu, sie erhalten  allein etw a 40  M illionen 
M ark .

( D e r  f a l s c h e  A b s c h i e d . )  M it  B e­
ginn der Reisesaison, so ist in B e rlin e r Z ei­
tungen zu lesen, h a t der B e trieb  auf den 
B e rlin e r B ahnhöfen m it einem Schlage au 
Regsam keit gewonnen. D ie B ahnsteige sind 
überfü llt m it R eisende»; m an lacht und ge­
nießt in V o rfreu d e ; m au n im m t Abschied und 
küßt und um arm t sich noch einm al und noch 
einm al und h a t nicht acht auf jene Pärchen , 
die m an „Pseudo-T onristen" nennen könnte. 
Auch diese stellen sich m it dem Erwachen des

jungen, w arm en  F rü h lin g s  aus den B a h n ­
höfen ein. S ie  erscheinen zu zweien und sind 
durchaus nicht einerlei Geschlechts. I h r  
Zweck ist, „K ontrebaude zu treiben*. M it  
einer Bahnsteigkarte versehe», w arten  sie die 
A bfahrt eines Z uges ab, nm sich im allge­
meinen Abschiedstaumel k räftig  in die Arm e 
zu schließen und zu herzen und zu küssen, a ls  
gälte es ein Abschiednehmen auf N im m er­
wiedersehen. R o llt ab er der Z ug aus 
der Halle, so marschieren sie, wie sie 
gekommen, seelenvergnügt w ieder vom B a h n ­
höfe ab. S ie  haben n u r  die „Gelegenheit 
w ahrgenom m en", die ihnen aus den belebten 
S tra ß e n  fehlte, und znr Entschuldigung 
führen sie den F rü h lin g  an._____________

Gesundheitspflege^
S c h l a f b e f ö r d e r u d e  M i t t e l .  U n­

schädliche Schlafm ittel sind neben den ge­
eigneten W asseranwendnngen saure M ilch 
infolge ih res reiche» G eh a lts  an  M ilch­
säure —  insbesondere zur heißen Ja h re s z e it  
abends genossen. B eruh igend , und somit 
auch schlafbringend w irk t der B a ld rian . 
Außerdem  sind w irksam  gegen Schlaflosig­
keit: Veilchen, A rnika m it W erm nth , T a u b ­
nessel, H onig  und N h ab arb erw ein  (in kleinen 
M engen), das Kauen von A nissam en, ferner 
L attichsalat und M andelm ilch.

T h r ä n e n d e  u n d  b r e n n e n d e  
A u g e n .  T hränende nnd brennende Auge» 
deuten auf Augenschwäche hin, nnd in  solchen 
F ä llen  h a t sich der Fenchelspiritns, wie der­
selbe in Apotheken zu erhalten  ist, ganz vor­
züglich bew ährt. M a n  nim m t davon eine» 
Kaffeelöffel voll auf ein W eing las W asser, 
und m it dieser Mischling w erden die Augen 
jeden M orgen  gleich nach dem Verlassen des 
B e tte s  bestrichen, w o rau f m an sie eine 
S tu n d e  lang  garnicht anstrengen darf. 
N im m t m an halb  Fenchel-, halb R o sm arin - 
sp iritu s, so soll die^ W irkung eine uoch 
bessere sein.__________________________
V«>a»»oorlUch iür den Jn»alr: Heiur. Wartmli»» U> Thor»
9. M a i: Sonn-Anfgang 4.17 Uhr.

Soun.-Uuterg. 7.37 Nhr.
Mond-Ansgang 2 20 Nhr.
Mond-Unterg. 1.55 Uhr.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 8. M ai.

B e n e n n  n n a
medr.I höchst. 

B r e i  s.

W e iz e n .............................
R o g g e n .............................
G erste .................................
H a f e r .................................
S troh (Nicht-)...................
H eu......................................
K o ch -E rb sen ...................
K a r to ffe ln ........................
Weizenmehl........................
R o g g e n m e h l...................
B r o t .................................
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch.......................
K albfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Hanunelfleisch...................
Geräucherter Speck. . .
S chm alz ............................
Butter . . . . . . .
Eier ............................
Krebse.................................
A a l e ............................

W  : '  ̂ ^Hechte.................................
Karauschen . . . . . .
B a rs c h e ............................
Z a n d e r ............................
K a rp fe n ............................
Barbinen............................
W eißfische........................
M ilch ..................................
P e tro le u m ........................
S p i r i tu s ............................

„ (denat.). . . .

lOOKilo

50 K ilo

2.3 K ilo  
1 Kilo

Schock 

i  4 ilo

1 L ite,

80

60

80

Der M arkt w ar mit allem mäßig beschickt.
E s kosteten: Blumenkohl — Pfennig pro Kopf, 

Wirsingkohl -  Pfg. Pro Kopf. Weißkohl 1« bis 
20 Pfg. Pro Kopf. Rothkohl — Pfg. Pro Kopf. 
S a la t 3 - 5  Pfg. pro Kopf. Schnittlauch 5 Pfg. Pro 
2 Bund, Radieschen 5 Pfg. pro Bund, Spinat 
12-15 Pfg. pro Pfund. Petersilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20 -25 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo. Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle. 
Rettig -  Pfg. Pro Stck.. M ecrrettig 20-30  Pfg 
pro Stange, Aepfel 20—35 Pfg. pro Psd. 
Morcheln 15 bis 20Pf.pro  Mandel. Spargel 1.60 bis 
2.00 Mk. pro Kilo. -  Puten  4.00 bis 6.00 Mk 
pro Stück. Gänse 3,00 bis 4.50 Mk. pro Stück. 
Enten 3,50 bis 4,50 Mk. pro P aa r, Hühner, alte 
1,40 bis 2,20 Mk. pro Stck., junge 1,00 bis 1.40 
Mk. pro P a a r , Tauben 70—80 Pfg. pro P aar.

Amtliche R otirnugru der Lanztge» Produkte»» 
Börse

vom M ontag den 7. M ai 1600.
Für Getreide. Httlsenfrüchte und Oelsaatkn 

werden außer den uotirte» Preise» 2 M ark her 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancematzig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbunt und weiß 766 G r. 152 Mk.. 
iuländ. bunt 710-761 G r. 134-136 Mk.. 
inländ. roth 732-758 Gr. 146 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
687-732 Gr. 140-142 Mk.

Ge r s t e  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
^  große 662-674 Gr. 130 Mk.
B o ĥ u ê n ^per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
K!, ^30 Mk.
K l e i e ver 50 Kilogr. Weizen- 4.30-4.42'j, Mk.. 

Roggen- 4.37V.-4.45 Mk.

D a  " ' b a r g .  7 M ai. Rill,öl fest. loko

Petroleum still, Stm.dard^^tzsteOOlo^o ^7.30.
W etter: heiß.

Die A u sk u n fte i W . S c h im m e lv fe n g  in Berlin IV.. 
Charlottcnstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, P ar is , 
Wien, Zürich n. s. Iv. (900 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch I t is  llr s lls tree t Lompan>, 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif postsrei.

wird
in Flaschen 
l5, 30. 50 

und 90 P fg . 
verkauft.

L L a r - L L  1 3 , 8 0
undhöher— 1 4 M eter! — Porto- und zollfrei zugesandt! 
Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg-Seide" von 7 5 P f . bis 16.65 p .M tr .
6. HennkderZ, MeMMM (L. 11, L. M.) Mied.

»1o1k's,8smm1v,Vslve1s 

von Lltsn L  iLöU886N, lirofolck..
D a s große Mustersortlment wird auf Wunsch franeo zugesandt.

Bekanntmachung.
Die für den Neubau der Knaben- 

Mittelschule hierselbst erforderlichen
1. Anstreicher- und Malerarbeiten,
2. Glaserarbeiten, einschl. M aterial­

lieferungen,
sollen im Wege öffentlicher Aus- 
schreibung vergeben werden.

Fiir diesen Zweck haben wir einen 
Termin auf
Sonnabend, 1 2 .  Mai d. J s .
und zw a r:
für Anstreicher- und Malerarbeiten: 

vormittags 10 Uhr. 
für Glaserarbeiten vorm. IOV2 Uhr 

im Stadtbauamte anberaumt.
Angebotsformulare und Bedingun­

gen liegen im Stadtbauamt während 
der Dienststunden zur Einsichtnahme 
aus oder können von dort gegen Er­
stattung der VervieM tigungskosten  
bezogen werden.

Thorn den 7. M ai 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Budenbesitzer, welche im 

Laufe des Som m ers 1900 bei Fest­
lichkeiten oder sonstigen Gelegenheiten 
im Ziegeleiparke Verkaufsbuden auf­
zustellen beabsichtigen, werden ersucht, 
die hierzu seitens der Institute, Ver­
einsvorsteher rc. erforderlichen Er- 
laubnißscheine zugleich mit dem Ge­
suche um Ertheilnng der Genehmi­
gung zur Aufstellung von Verkaufs­
buden bei der Kämmereiforstkasse ein­
zureichen. I m  Falte, daß die Ge­
nehmigung zur Aufstellung einer Ver­
kaufsbude ertheilt wird, ist der 
quittirte Erlaubnißschein an den städti­
schen Hilfssörstcr Herrn Neipert, 
Thor» 111, abzugeben, der hiernach 
die Plätze anweisen wird.

Thorn den 17. April 1900.
Der Magistrat.

unter sehr günstigen Bedin­
gungen für Thorn und Bezirk 
einen tüchtigen Herrn als

K S IM l-A W lS II
und bitten mit der Lebens- nnd 
Unfallversichernngsbranche mög­
lichst vertraute Reflektanten um 
Einreichnng von Offerten. Auf 
Wunsch Diskretion.

M 'n b ü iM
Ickdkli8Vüi'xi«I>ei-lil>Z8-klllik ____in Miibick».___

für meine Tochter mit guter Schul­
bildung, nachdem sie den Kursus der 
Gewerbeschule für kaufm. Buchführung 
beendet,

Stellung ckLestlinz.
Adressen n. k. 1000 in der Geschäfts­
stelle dieser Zeitung zu hinterlegen.
L g. m. Zim. b. z. v. Mauerstr. 36 , 111.

8eknk!!-6Ianr-
v « p p « I b l i i '8 lo
mit ükr IM kli-M lkk

kür « a u s, Kei8v, 8por1 uuä krmvv

ist kanlülok, Lander, unvervüslliok. 
Unsere in  « lsr
Ooppsl - öürsts" tardd niedt ab, 
konsvrvlrt äas I^eäer, maebt es 
elastlsok, blank unä ivasseräiokt. 
Oeeixnet kür ^guarelle, Baupläne, 
ramponirte Lüebsr-Linbävcke, l^eäer-
Lrüble, LoKer, Iseäertapebeü-öieken-
möbel, Riemen, SattelLeux, kkeräe- 
§esebirre, Lebubwerk aller Art, 
vom feinsten 6kevravx bis rum 

gröbsten Llväleüer.

Ueiise blitrblanlc-MLLentienif
VorrätkiK in §e1b, beH^elb, braun 
unä sebwars, in allen ckurob P la k a t  
m it vorstsbencler T e k u tr m a r k o  
kenntlichen RanäluvKen.

krospekte gratis unä franko. 
OeveralvertretunA für V s t  u n 6  
« l o s t p r o u s r a a -  S o o r g  p s i n -  
k o lN , K ü m g m d sr g  l . p r . ,  vobua- 

Strasse 12, II. 
V a r k a u t s s t a l la  für

l ' I i o r n : / I n N e r s  L  C o .

SchnttsteiiiWger
finden dauernde Beschäftigung ;Schlage- 
lohn pro Kubikmeter 2 Mark.
____________ S o p p a r t ,  Thor».

Fuhrleute
zum Ziegelfahren sucht

Kaugrslhiist lllle tiris in .

Ein Laufbursche,
Sohn ordentlicher Eltern, kann sich 
melden. v s k a p  X I s m m s n ,
___________ Fahrradhandlung.

Eine Verkäuferin,
sowie S c h ü le r in n e n  fü r  P u tz  sucht
_______ N ln n a  Uilaok h ia e k t .

Geübte
M-MÄillnmdtilmmii
verlangen von sofort

tSosvkM. S sF v r,
Altstädtischer Markt 21.

P o r t o t a f e l
«der die Gebühren im «euen Uosttarif.

Am 1. April d. J s .  in Kraft getreten.
Die Gebühren für f r a n k i r t e  Sendungen betragen:

I m  ganzen Reichspostgebiete, einschl. Bayern und Württemberg, 
so w ie  nach Oesterreich-Ungarn:

3 Pf. für Drucksachen bis 50 Gr.,
5 .  .  .  über 50 bis 100 Gr..

10 „ .  Briefe bis S 0  Gr..
10 .  „ Drucksachen über 100 bis 250 Gr..
10 „ „ Geschäftspapiere bis 250 Gr.,
10 ,  „ Waarenproben b is  250 G r .,
20  „ „ Drucksachen üb er 250  b is  500 G r ..
20  » „ G esch ä ftsp a p iere  v o n  250 b is  500 G r ..
2 0  ,. „ B r ie f e  über 2 0  b is  250  G r ..
20 „ „ W aaren p ro b en  ü b er 250 b is  350 Gr.,
30 ,  „ Drucksachen über 500 bis 1000 Gr..
30 ,  ,  Geschäftspapiere über 500 bis 1000 Gr.

I m  O rtsverkehr:
2 Pf. für Postkarten,

N a c h w e is i in g
derjenigen Ortschaften, W ohnstätten n. s. w ., fü r  deren V er­
kehr un tere inander die Portosätze im  O rtsv e rk eh r  (5  P fenn ig  

fü r B riefe, 2  P fen n ig  fü r Postkarten  rc.) gelten.

2
3
4
5
5
5

-5
10
10
10
15
15

Drucksachen bis 50 Gr.,
„ über 50 bis 109 Gr.. 

Postkarten mit Antwort,
Briefe bis 2 5 0  Gr..
Drucksachen über 100 bis 250 Gr.» 
Geschäftspapiere bis 250 Gr., 
Waarenproben bis 250 Gr.,
Drucksachen über 250 bis 500 G r . 
Geschäftspapiere über 250 bis 500 Gr.. 
Waarenproben über 250 bis 500 Gr.. 
Drucksachen über 500 bis 1060 Gr., 
Geschäftspapiere über 500 bis 1000 Gr.

im Ortsbestellbezirke ode^nach"außÄ  desselben kosten: 
10 Pf. für den Betrag bis 5 Mk.. ,
20 „ „ „ .  von über 5 bis 160 Mk.,

100
200
400
660

20030 « » „
40 » „ »
50 » » »
60

F ü r  Einschreibsendungen 
wird außer dem P orto  eine Einschreibgebühr von 20 P f. ohne 
Rücksicht auf die Entfernn»« erhoben.__________________________

.  400 „ 

.  600 .  
« 800 -

Vcstellbezirk Thor» I.
1. Innenstadt,
2. Culmer Vorstadt u. Jakobs­

vorstadt Mit
Trepposch.

3. Bielawy,
4. Buchtakrug,
5. Finkenthal,
6. Grünhof,
7 . K aszczorek .
8. Leibitfcher Chauffeehans.
9  O k ra szv n er  K äm p e,

10. Schönwalde, G u t ,
11. S m o ln ik ,
12. Wiese's Kämpe.
13. Weißhof. Neu.
14. „ Gut.
15. Wasserwerk.
16. Winkenau,
17. Whgodda.
18. Ziegelei,
19. Zlotterie,
20. Festungswerke:

Feste König Wilhelm.
Fort Bülow,
Fort Friedrich der Große. 
Jakobsfort.
Fort Herzog Albrecht,
F ort Heinrich von Planen. 

Bestellbezirk Thorn >>
1. Hauptbahuhof.
2. Bazarkäinpe.
3. Brzoza, Dorf nnd Abbaute»,
4. Bruschkrng.
5. Czernewrb, Dorf,
6. „ Gut,
7. Nudak, Dorf und Abbauten,
8. Rndak, Försterei,
9. Rndaker Baracken.

10. Schießplatz.
11. Stewke». Dorf u. Abbauten,
12. Wielkakämpe.
>3. Wolfsknmpe.
14. Wvdzigroß,________________

Festungswerke:
Hangar östlich.
F ort Winrich v. Kuiprode, 
F ort Hermann von Salz«. 

16. W ärterbänser an der Bahn­
strecke Thorn—Alexandrowo 
N r. 218, 219, 220. 221, 222. 
223, 225.

Bestellbezirk Thorn »>.
1. Bromberger Vorstadt.
2. Fischerei „

Bestellbezirk Mocker.
1. Gr.- und Kl.-Mocker m. Abb.,
2. Katharinenflur»
3. Elsnerode,
4. Rubinkowo, Dorf,
6' Weißhof. Kow'nie.
7. Festnngswerke:

Fort Uork,
F ort Scharnhorst. 
Bestellbezirk Podgorz.

1. Brandmühle,
2. Duliniewo,
3. Winke,
4. Jesnitergrund.
5. Kostbar,
6. Ober-Neffan.
7. P ia s k e ,
8. Rohrmühle,
9. Schloß Neffan,

10. Schliiffeluiühle,
11. Strousk.
12. Zadrosz.
13. Festungswerke:

Fort Großer Kurfürst,
Kort Ulrich von Jnngingen. 
G r ü n th a l batterie,

14. Wärterhänser an der Bahn­
strecke Thon, — Bromberg 
Nr. 215. 216, 217. 218, 218»,

15. Wärterbänser an der Bahn­
strecke Thorn—Jnow razlaw

Nr. 64. 65. 65a. 66. 67.

n sofort 
nd ein

S u c h e
für ein dreijähriges

. .... ..rs mmriliilliliM,
ht unter 14 und nicht über 16 
ihre alt.
^uG derlelltllan t/ipkI. Tharu,

S c h n l s t r a ß e ! 9 .
Ein austäud. jung. Mädchen

wünscht Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Zu erfragen in der Ge- 
schäktsstelle dieser Z eitu n g ._______

IsMtiksnW.WM
für den ganzen Tag gesucht. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zt§.

Eine Attfmärterin
sür den ganzen Tag gesucht.

______ M ocker, Thornerstraße 9.
Baderftrasze 2

ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4  Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0 . Levisor daselbst.

K o n r p lo ir is t ,
der mit der einfachen und doppelten 
Buchführung, sowie Handelskorresp. 
vollständig vertraut ist, sucht unter 
bescheidenen Ansprüchen per sofort 
oder 1. Ju n i S t e l l u n g .  Gest. 
Angebote unter W. 0 -  postlagernd 
Thorn I.

W n i u e v i » ,
speziell ^ k o p n s r ,  o s n r l g s r »  LI- 
b in g s r ,  größere Stücke bezw. Rari 
täten zu kaufen oder tauschen gesucht. 
Zur Ertheilnng numismatischer A us­
kunft bin ich jederzeit bereit.

k o d o s e k k s ,  Brombergerstr. 94.

Eine Miltrlmhminü
s o f o r t  zu vermiethen

C o p-ern ik ttsstras ie  2 3 .
Eine Wohnung

für einzelnen Herrn oder junge Leute 
von sofort zu vermiethen.

M o r a s v K I , Hohestraße 11.

weltberühmte, miernationale
H eilan d s»  M  Lungenlnaulre

— Lodlssisn
seuäet Prospekts kosteukrei cknrek

die Verwaltung.

L a s ls to t l l -L s lto
ist für die die beste Seife

der Welt!
D M -  Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich.



/

202 . Könlgl. prentz. Klasseniorterie.
« .K la ss e . Z ieh u n g  am 7. Ma« 1900. (Von».)
Nuk hse Gewinne über 220 Mk- stvd m Parauthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. 3 )
2» 15»; 234 335 54 539 795 »026 140 305 (500) 94

«00 556 N  660 (1000) 737 64 990 2008 96 153 365
602 23 715 876 66 67 3017 164 274 374 466 562
615 50 714 4004 46 73 103 68 209 26 36 439 (902 
K297 317 18 54 64 576 636 919 (3000) «256 335
621 24 63 85 712 7167 303 24 87 572 644 742 (1000) 
994 8090 152 333 54 (500) 495 501 40 59 761 72 639 
55 77 977 66 99 S314 37 677 867 926

10075 207 359 11022 126 40 83 98 489 582 660 964 
91 »2052 162 339 443 790 927 13040 450 571 642 43 
799 831 79 (500) 14019 61 527 70 15012 73 105 51
73 96 232 (300) 534 754 979 88 16022 112 14 18 306
29 66 568 794 855 909 30 17130 501 671 707 944
83 L8114 217 (1000) 48 54 77 351 457 512 14 630
93 718 632 95 932 19006 22 251 77 (1000) 319 (300)
32 59 68 76 99 412 696 713 23

20072 329 43 48 60 536 613 43 709 19 993 21026 
116 49 93 289 404 16 65 741 838 975 (300) 22171 
260 300 11 18 528 783 623 23194 350 487 93 08 759 
69 904 24007 107 247 62 (300) 401 510 43 (3 0 0 6 )  
86 684 25267 724 82 89 869 26335 419 523 41
659 880 997 (1000) 27051 231 336 442 605 58 720 71 
(300) 841 89H74 28190 203 51 74 (1000) 391 451 575 
743 943 57 LS172 60 (30 0 0 ) 237 321 506 655 73 
790 (500) 918

30091 329 616 52 31010 286 351 (500) 54 563 636 
43 810 48 69 32193 266 321 490 506 24 839 (300) 
72 910 33416 (1000) 569 611 (30 0 0 ) 19 751 876 993 
34049 133 (5 0  0 0 )  206 14 69 437 60 534 789 830 57 
S27 35  '36 59 60 187 384 544 53 60 619 735 627 
891 36075 123 73 237 (300) 65 454 511 933 73 95
(300) 37218 20 26 510 691 729 84 964 80 38026 35- 
203 71 596 673 97 912 39102 35 (300) 311 404 70
560 967

40105 (30 0 0 ) 200 2 25 94 309 456 580 636 723 
997 (500) 41045 221 (30 0 0) 31 83 312 473 82 515 
731 99 884 42001 58 96 171 (300) 66 386 471 766 (300) 
818 54 43205 66 443 45 (500) 554 790 920 44019 60 
218 42 422 567 636 62 710 23 916 67 45120 30 273 
80 301 40 461 599 926 4  6028 47 76 301 425 (300)
808 57 999 47130 (1000) 99 291 329 (500) 643 648
48255 342 487 715 25 (500) 961 49005 15 134 57 291 
95 560 675 (3001 749 70 896 949 (1 0 9 0 ) 61 (300)

50020 548 (1000) 774 930 96 51048 70 74 76 163
74 482 566 67 663 897 (500) 923 76 52124 384 465
585 716 30 965 53154 226 38 352 57 452 (1000) 559 
S8 655 72 81 848 5 4054 155 398 583 831 931 55027 
544 752 823 95t (500) 56004 268 (500) 356 417 24
74 674 718 23 903 (500) 57141 60 214 447 692 724
79 58010 49 67 276 88 365 91 442 (500) 653 954 (1000) 
62 59102 255 381 753

60095 134 329 (500) 593 716 85 657 910 13 61126
302 430 53 647 (300) 722 98 892 922 62283 345 417
S59 86 667 96 712 76 812 16 47 909 64 68 63084
267 311 23 (300) 543 674 848 64031 64 116 57 363
91 (500) 622 603 40 945 65124 39 202 5 326 691 977 
«6205 (500) 49 356 (500) 407 46 (500) 514 (300) 782

669 «7223 65 326 555 96 791 839 97 936 68053 
(3 0 0 0 ) 90 457 91 511 27 45 68 627 95 776 

53 546 (1000) 57 732 38 831 69 95 907 
r 256 566 642 700 20 33 55 68 606 06 71141 

^  61 714 92 gZi 72019 (300) 473 536 622 604 
dOo o0 73121 (500) 72 398 511 12 37 (8000) 63 939 
«?<) A 0o4 260 328 51 (300) 538 621 (30 0 0 ) 90 746 
812 57 (500) 927 7 5075 69 93 223 30 83 66 91 319
92 97 495 512 29 7 0033 106 249 665 760 77237 330
92 (300) 486 90 750 633 66 (500) 78298 490 523 39
«0 80 683 841 (500) 944 65 7 0078 85 (1000) 89 112
76 319 (1000) 409 542 700 51

80149 323 91 424(500) 723 8L032 168 (300) 219
515 756 913 8  2248 371 773 95 862 90 99 934 83078 
305 403 7 533 665 84321 69 529 754 849 59 8S158
225 312 52 509 982 86059 376 483 (30 00 ) 605 26 62 
619 53 947 87227 324 44 467 673 (30 00 ) 860 995
88215 333 544 89 795 98 800 927 48 86 80027 148
335 86 (300) 679 973
 ̂ »0115 79 216 (300) 355 (1000) 412 (500) 45 654 776 

668 »1000 441 636 757 75 876 948 02121 633 608 65 
N  «S1S0 244 (1000) 367 97 517 45 609 713

976 (3(X)) »4486 583 676 803 (3000) 20
(5(M 89 81 701 975 96017 108 32 41
M  ^9 264 (30 66 483 554 728 64 »7143
899 97 65 »8011 122 432 65 652
b^i^A O O ) VS084 104 35 464 512 56 761 870

*00090 166 69 (500) 94 (1000) 260 399 550 685 
^ 3  72 101065 165 67 375 92 462 523 645 759 952 
A 2037 182 227 351 588 742 (1000) 609 103133 240 

49 89 666 (500) 703 15 46 954 75 
3 83 687 847 (1000) 960 73 105061,260 68 

A  2 ^ 0 2  40 ,65 934 66 L00082 157 60 83 (1000) 438 
2)? 849 939 107060 133 219 66 405 37 553

89 761 83 804 8 908 53 108241 69 (30  0 0 ) 313 20
690 712 67 979 109066 164 238 58 363 448 57 624 26

726 803 903 11,275 96 383 653 (500) 937
>00) 5b 113197 295 427 (1000) 561 (300) 632 672

S68 (300) »13133 211 17 482 (10 0 0 0 )  611 47 K7 W 
114126 282 346 56 67 87 92 401 11 (300) 28 768 (1000)

(300) 46 999 »19014 120 291 342 435 548 50 60S
(3 0 0 0 ) 50 (1000) 80 714 846 63

120242 187 389 524 89 (3 0 0 0 ) 607 25 749 71 
121187 203 9 338 500 69 609 724 (500) 325 49 90 
122041 140 (300) 93 594 97 663 (300) 96 925 79 63 
»23060 64 78 190 287 466 651 919 29 124034 320
91 724 65 832 912 (30 0 0 )  125024 143 202 370 63
524 34 834 972 1 26  >58 99 116 23 66 263 (3 0 0 0 ) 314 
769 74 127096 121 (300 ) 214 43 329 690 726 43 879 
(300) 89 (1000) 935 53 128017 273 638 69 705 61 85 
922 83 12S000 150 (3000) 51 244 503 648 760 70 892

130044 239 44 68 347 57 543 937 131010 101
333 (1000) 444 603 78 719 84 975 132329 411 558 690 
730 99 803 133037 507 19 605 49 51 99 954 134163 
256 360 431 506 668 741 (300) 74 135451 79 (3 0 0 0 )  
670 716 884 ,36142 56 (500) 348 66 544 (300) 59
601 704 14 (3000) 54 621 137041 91 «187 341 426
570 676 (300) 138123 280 319 58 69 474 544 773 93 
(500) 130245 425 42 64 755 631 62

140227 48 397 409 720 96 99 (50 00) 965 65 63 
141173 76 86 218 49 378 596 666 869 993 142000 334 
638 69 1 43071 190 399 636 775 831 71 144190 215
95 300 33 514 648 967 145147 90 373 77 492 658 717 
958 146018 300 (20 0  0 0 0 ) 60 470 81 602 54 762 
779 919 47 (5 0 0 0 ) 67 (300) 147113 229 61 76 367 71 
78 97 456 549 74 605 60 780 672 148121 64 243 (500) 
311 90 449 75 85 567 92 621 630 149090 445 60
(1000) 98 (30 0 0 ) 594 717 683 907

150164 395 474 751 151049 204 303 82 601 736
(300) 930 75 152 >39 43 113 201 3 63 93 356 450 676 
(300) 82 741 153069 120 266 87 95 485 607 709 630
(50  00) 43 70 975 (500) 90 98 1 54320 425 577 714
39 638 155127 228 569 07 156051 280 345 400 647
91 930 157123 24 65 91 93 261 394 507 685 768 97 
845 158146 205(30 0  0) 330 564 754 926 159135 92 
(300) 304 575 621 95 784 815 956

160222 42 93 436 515 19 75 700 49 51 662 (300) 
905 23 161070 94 160 235 95 323 26 94 412 699 636 
(300) 65 940 88 162216 300 54 404 80 580 754 869 
163 -15 201 83 614 164 >35 70 124 315 17 70 535 40 
72 607 773 833 61 165021 128 40 561 619 633 946 
166152 (500) 296 599 651 72 784 958 167143 360 684
776 60 168167 225 44 (1000) 50 659 80 762 804
169034 358 431 90 675 97

170056 187 95 299 356 724 (30 0 0 ) 835 57 928 
171108 86 99 220 (1000) 351 506 639 705 39 97 929 
35 172071 (500) 148 55 65 203 13 395 580 760 
173020 235 50 61 357 432 (300) 524 62 75 933 39
59 174262 (1000) 403 629 (1000) 93 (100 0 0 ) 702 33
47 54 649 938 175018 119 76 99 256 (300) 176077 
189 337 454 69 505 14 (300) 872 (300) 94 177071 536 
(30 0 0 ) 679 708 36 942 178267 583 616 802 11 951
(500) 81 179077 337 403 49 505 6 7

180024 187 91 310 586 620 723 699 957 1 81144 
67 408 733 876 920 63 182233 59 77 (500) 587 700
46 61 (300) 183053 57 144 (500) 328 460 749 907
184197 278 370 513 19 633 46 924 185005 263 94 
420 615 603 27 961 186600 876 »87139 440 556 64 
(300) 696 874 188 >86 118 339 559 605 737 804 29 
935 49 1 80055 116 70 253 471 598 764 62 67 636

LSO043 70 137 354 456 101000 4 32 33 64 227
395 99 509 32 90 799 606 65 926 86 IS2069 242 96
444 669 dO 707 55 96 602 13 997 (1000) 103147 74 
209 391 414 682 763 615 942 104082 (300) 188 336
70 87 92 452 87 626 88 99 950 54 1V5157 291 345 
427 620 38 782 804 106056 89 176 (500) 329 401 625 
(1000) 900 107056 153 599 634 762 78 837 108212
414 20 587 645 77 92 762 661 971 1S9086 96 273
381 426 526 691 729 (500) 56 804 48 90

L00070 100 63 289 582 665 723 906 201140 83 
230 323 41 506 648 782 873 909 66 2VL035 128 (500) 
291 345 697 806 203052 69 80 221 464 676 92 749
77 819 34 61 996 204134 64 214 86 418 46 57 97
577 693 708 10 811 95 900 (300) 205126 93 249 (500) 
407 535 (1000) 685 63S 2 0  0061 100 440 616 853 926 
65 90 2 07057 125 324 51 (300) 59 576 78 616 (1000)
40 89 742 53 2 08005 1,9 298 305 38 663 692 913 64
L0»028 (300) 175 522 609 62 SIS

2,0277 80 369 423 66 590 92 (50  0 0 ) 606 734 
21,210 (30 00) 473 770 879 89 930 2,2072 120 92
215 65 320 532 639 710 213477 508 600 63 727 663 
89 95 921 77 98 214009 187 98 289 (50 0 0 )  334 636 
43 740 (1000) 89 883 977 215321 59 571 644 783 979 
210044 123 (500) 24 57 259 308 70 437 71 619 655 59
60 61 217120 269 438 60 505 14 (300) 95 6-16 986 
218055 154 237 70 336(300) 464 557 (1000) 700(30 0 0 )  
88 210011 30 60 67 145 233 43 614 24 715 828 69 
968

220102 234 (1000) 354 437 96 543 677 995 221077 
bW 404 ßgg (ZOO) 222132 (500) 84 257 410 

900 (1000) 34 63 65 99 954 2 23013 354 91
N  U  30 (300) 75 878 84 979 91 224100
224 463 (300) 539 762 824 992 2 25077 207 67 311 
472 511 19

lil IiikM  IUmMr
bm  'ch gern bereit, ein Getränk (weder 
M edizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich nam haft zu machen, welches 
A H ,  ?lten  73jährigen M an n  von 
»«lahngen Magenbeschwerden, Appetit- 
^ .g l e ^ u n d  schwacher V erdauung be-

* * * * « r ,  Lehrer a. D-, Hannover,
Mozartstraße 3.

SOS. Konigl. Preuß. Klassmlottevle.
4. Klasse, Ziehung am  7. M ai 1900. (Nachm.) 

die Gewinne über 2L0 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

64 131 64 337 99 558 664 707 1037 230 (500) 56 601
37 41 68 734 801 2024 126 259 79 80 384 551 76 833
44 902 3107 39 91 (300) 94 215 54 89 427 56 565 728
881 4676 (1000) 715 (30 0 0 ) 29 622 5006 456 500 764 
(1000) 6131 276 328 68 557 86 610 814 945 7090 93 
279 353 57 (500) 91 400 42 802 93 908 93 8047 116 
252 77 341 634 713 987 0004 7 62 126 86 203 19 37 
471 98 513 650 703 635 52 952

10057 159 759 916 »,000 52 224 311 461 600 741 
47 887 985 »2239 334 54 422 (300) 963 13106 332
63 567 601 14028 170 205 29 313 47 512 671 731 44
60 95 889 15076 131 37 63 356 452 73 90 603 34 70 
»6334 616 (1000) 934 39 17017 (500) 64 70 113 91 
290 337 434 63 559 661 762 909 79 18023 179 319 
96 436 96 525 58 605 765 73 (3000) 74 626 99 933 
56 19169 218 96 334 58 638 701 895

20013 61 215 48 62 339 962 95 2,068 151 74 (300)
90 264 80 454 705 45 821 22054 (3000) 118 82 238
565 648 989 23061 457 (300) 593 650 77 648 71 973 
24036 167 226 3^4 479 769 841 25028 77 115 225
415 (500) 30 42 87 26028 60 212 30 79 373 442 570
845 901 14 54 270 i5 67 357 499 635 39 52 2 8489
547 868 944 54 83 87 28023 207 22 (500) 92 418
(500) 668 902 (300)

30197 489 688 31104 (500) 385 535 608 709 41 56 
88 851 921 24 32044 61 222 43 97 435 77 856 966 
33149 (1500) 277 395 553 88 633 59 (300) 96 616 599 
(1000) 34051 84 365 499 788 98 903 35241 360 423 
36 44 49 58 504 52 096 36021 146 27ü 92 405 (500) 
775 37133 74 (1 5 0 0 0 ) 20 ! 333 493 563 623 52 725 
850 934 (1000) 58 38  >72 216 33 35 82 99 570 831 
92 953 38195 (3 0 0 0 )  332 408 (1000) 35 860 943

4V 14 135 43d 693 4,021 47 285 394 461 93 640 
73  ̂ 43 882 88 963 4 2  )11 95 467 79 629 (300) 81 706
56 944 43072 228 333 (15 0  0 0 ) 618 21 705 32 (1000)
822 991 44001 250 3 6 (500) 585 664 48042 (500) 
81 105 28 68 (160)) 72 74 262 88 529 729 56(300) 769 
87 98 (300) 906 86 (500) 46267 348 62 405 83 649 67 
967 (300) 89 47077 112 45 92 362 453 568 §26 65 
825 56 57 64 (-00) 48028 187 469 691 703 20 (30 00 )  
804 9 , 979 4S002 124 243

80139 259 (300) 319 50 494 640 638 935 81006 27
38 59 266 95 469 641 820 22 71 916 52 (300) 82130
209 443 47 88 530 767 83217 432 639 725 71 73 821
34 932 84117 215 332 520 67 615 (1000) 711 612
88035 111 81 247 73 355 446 56 69 619 55 764
( ,0 0  0 0 0 )  658 931 66181 636 50 67 655 87106 31 
(100H 80 263 304 426 67 500 14 726 67 804 922 68001 
58 64 210 96 313 561 69 625 26 64 732 59034 230 
305 679 682

00051 144 243 99 637 731 946 55 81 6,014 45
(3 0 0 0 ) 185 216 306 558 74 806 (1000) 46 968 0 2  24
302 82 632 82 743 600 22 63001 146 22 5 353 499 766 
635 69 999 64131 32 515 (10)0) 657 725 870 913 40 
63 6 5007 72 <500) 173 610 7i 774 86 946 66182 346 
461 559 617 52 795 859 95 99 908 67006 56 101 256
343 88 444 554 62 603 9 (500) 713 885 939 6  8077
(300) 126 33 314 72 441 (1000) 67 648 (1000) 59 646 
974 690 0 53 100 67 39? 626

70334 623 902 71003 76 (300) 544 50 72028 90
142 345 415 (300) 520 47 887 (300) 912 73937 74006 
(1000) 89 66 176 242 55 (30)) 65 455 600 1 710 75 
752,2 303 (500) 407 753 70 d47 50 68 91 97 953 92 
76026 92 136 386 582 759 86 849 77077 (1000) 174
95 229 324 94 4'9 784 644 64 993 99 78011 196 268
91 393 409 (3 0 0 0 ) 574 676 (1000) 721 611 913 70162 
70 (1000) 325 473 5^8 719 23 94 840 44 939 82 (300)

20011 70 290 342 (300) 4 5 41 92 5 0 65 727 81019
10̂ ) 20 212 16 (500) 316 402 520 52 6 5 82089 90
(1000) 172 3 9 5 (3 0 0 0 ) 479 6!2 861 917 832 0 334 
577 815 39 42 983 84U65 344 ,4  L>0 78 9) 863 1 
44 462 607 8  6374 405 611 711 80  ̂ 915 63 s7-5L 327 
79 474 (300) 512 604 85 88129 243 411 658 651 76 
946 (3 0 0 0 ) 89003 458 .578 730 804 67

» 0  0- 14 32 247 407 516 28 (1(00) 37 695 (300) 749 
800 »,141 258 432 77 522 28 649 750 »2248 62 370 
584 753 85 60? 93>36 89 212 31 412 60 544 662 753 
(500) 807 21 (1000) 932 94<>3t) 260 313 31 (1000) 93
584 66> 75 69 901 »6179 65 234 69 453 529 40 64
876 9 6994 286 460 73 581 610 85 843 89 »7178 96
255 56 374 623 638 904 89 »8516 26 614 42 813 87
936 »9015 79 120 215 29 437 54 55 57 529 38 607 (500)

1V00W 95 196 291 487 512 981 ,0»217 (5(0. 96 663 
79 923 ,011  L 317 42 507 64 748 853 942 54 1 031' 1 
54 327 409 35 511 (wt-0) 755 85 876 969 99 104 23
96 99 165 (30 0 0 )  88 301 463 587 «67 905 51 105044
345 67 714 851 74 990 100017 87 267 97 339 401 50 
95 56S 87 728 37 609 »07016 120 305 (1000) 91 533 
(300) 610 (500) 20 29 44 52 108 >62 145 61 (300) 249 
377 512 539 617 53 7L1 991 »09213 49 472 549 701 
(3 0 0 0 ) 869

»,0026 55 67 220 301 8 49 578 660 (300) 726 60g 
908 69 111050 105 240 51 (30 0 0 ) 544 634 (500) 871 
»12199 272 87 318 25 464 583 716 66 818 926 113096 
200 8 321 36 (4V 0 0 0 )  92 434 61 693 914 31 (300) 
»»4002 58 181 330 66 541 49 (3000) 634 46 743 
»15037 107 269 405 75 (300) 532 69 99 675 854 70 85

»»«072 167 693 609 »17132 (1000) 399 694 dv2 922
»18099 246 55 71 95 410 71 46 641 57 (1000) 793 97? 
69 »1006S 74 144 456 537 626 44 91 

120028 106 37 99 216 (500) 309 52 672 891 121050 
76 129 (300) 429 92 598 945 122007 108 691 »23091 
170 310 74 433 92 528 73 65 625 (300) 608 920 124048 
205 300 61 415 (30 0 0 ) 661 73 645 47 993 125043 
376 405 56 596 651 (80  0 0 ) 73 739 830 914 97 126087 
(500) 181 98 366 (1000) 97 512 16 41 645 700 63 68 
(360) 127019 260 (30 00) 341 461 969 128184 549
686 628 931 »2V059 64 72 121 334 (30 00 ) 45 95 97
876 (300)

765 134279 430 62 625 93 903 »35139 214 16
61 (300) 390 429 55 505 632 743 850 81 136103 91
745 56 609 90 917 137016 111 99 230 457 647 (300)
54 727 46 893 621 25 50 78 (500) 138166 287 762 
606 61 130241 (1000) 61 349 91 566 659 626 69 905
90 99

140026 140 226 368 534 44 (30  0 0 ) 607 39 »41036 
226 27 329 99 500 41 729 50 631 912 142037 58 100
59 266 396 (30 00) 427 524 691 970 143009 60 111
393 507 10 660 606 937 144037 58 228 324 674 702 
22 919 145017 177 219 489 601 61 (1000) 900 66
146078 129 88 280 96 323 36 511 83 147048 374 470 
99 727 63 (1000) 78 812 (300) 98 (500) »48207 63 98
548 694 (3000) 748 (1000) »40006 21 (500) 127 99
42! 41 74 504 651 714

,50010 167 216 42 318 37 625 38 (300) 39 645
15L041 230 365 683 87 870 »52071 105 377 431 578
615 (300) 906 73 62 153272 (3 0 0 0 ) 629 (500) 812 
974 86 ,54053 108 87 210 27 331 491 575 689 794 
618 155076 (30 0 0 ) 92 124 89 422 82 512 60 687
(500) 771 684 901 (1000) 17 88 (500) 156042 212 309 
65 609 742 157098 (1000) 297 501 79 777 »58018 
(300) 33 41 64 144 ( 9 70 67 223 315 (1000) 80 69 93 
(300) 473 561 640 744 890 989 159)12 205 99 332 637 

160022 275 372 650 64 703 4 69 82 817 , 61087 
653 703 860 "78 88 , 62008 100 72 406 (30 0 0 ) 503
43 656 9.5 701 163299 343 449 507 11 60 646 936 
»64352 460 548 653 71 925 165037 175 350 455 (300) 
637 722 670 96 957 61 ,66000 793 ,67069 166 261 
327 430 579 96 757 (1000) 168079 291 439 42 (500) 
540 636 (300) 670 923 70 169100 51 68 292 361 92 
427 54 64 95 609 24 725 619

170 87 164 295 315 430 50 (1000) 672 744 655 953 
171197 202 301 4 96 460 (500) 575 82 611 36 48 736 
(1000) 172011 752 947 49 173431 543 703 631
174004 151 (500) 97 296 697 760 89 »75237 81 447
581 66̂  »76191 215(30 0 0 ) 457 531 93 644 979(30 0 0 )  
1770L3 85 217 (300) 346 564 (300) 611 710 (500) 32 
905 178069 271 393 97 526 62 656 726 847 »70119 
97 (500) 250 514 47 61 693 (1000) 656 

180410 522 762 618 25 924 ,8,171 337 521 674 604 
6 182079 (30 0 0 ) 100 30 266 (30  0 0 ) 375 62 452 513 
640 709 183^65 452 614 728 38 (300) 900 12 184031 
55 122 339 (1000) 95 96 618 51 991 »85062 126 73 
426 723 939 (500) »80123 269 76 4>3 627 41 (500) 80 
981 (1000) 187009 18 50 67 198 507 77 814 81 (500) 
»88106 92 219 328 414 24 547 970 180239 322 453 
642 952 87

1S0054 67 69 170 (300) 269 95 570 (1000) 668 729
41 59 635 95 925 62 ,»1028 48 71 260 457 546 62 624 
LS2I32 267 469 548 60 901 »030 -8 39 163 258 329
42 79 550 70 604 17 42 708 52 65 653 950 77 104079 
207 348 511 64 (300) 659 97 876 934 59 71 69 ,03038  
551 66 728 79 »06209 39 69 332 619 (500) 949 197107 
24 (300) 228 367 434 534 629 992 ,08007 140 290 567 
799 96 629 93 929 (300) 100023 75 105 256 306 20 28 
453 '17 709 904

200074 77 203 89 408 604 726 201100 36 (3 0 0 0 )
73 3̂8 46 51 307 50 405 503 620 28 727 50 897 961 
2 0  2041 52 53 311 39 444 561 95 621 804 945 2 03224 
338 523 646 (30 00 ) 705 820 46 201069 270 671
2 0 5  >22 101 13 25 245 331 505 28 675 737 8T7 93 935 
r>0 20  6011 363 73 436 619 (300) 55 95 741 65 819 60 
207090 126 265 74 (30  00) 92 603 (300) 18 66 767 95 
829 (300) 76 2 0 8  >79 115 220 317 89 510 (1000) 33
628 790 823 (300) do (500) 200177 66 540 779 L4S
62 903 43

2,0084 67 128 33 65 309 516 71 63 (1000) 759 634 
907 90 98 21,038 353 544 74 614 2,2019 66 138 70 
233 369 94 413 (500) 38 500 607 47 936 213143 316
63 433 622 62 767 93 931 214305 25 61 70 444 596
696 701 2,5123 76 228 392 547 (30  00) 636 97 717 
69 (1000) 614 57 75 89 947 50 2L6"94 (300) 172 203 
621 776 665 937 40 97 2»7043 53 57 (1000) 88 97 
140 78 275 68 69 384 424 93 697 929 65 2,8216
83 (300) 454 739 603 219053 (500) 114 428 41 72 589 
664 (1000) 727 95 971 96

216 453 (500) 54 70 541 610 958 221105 
41 54 23  ̂ 383 410 573 607 91 758 98 876 952 222069 
260 70 330 46 418 (500) 648 96 897 92 223000 37 522
44 62 661 745 (500) 943 51 (1000) 224053 247 72 328 
58 86 593 743 59 68 651 901 225145 277 61 416

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 500 000 Mk 
1 L 150 000 Mk., 1 d 75000 Mk., 1 L 50 000 Mk'' 
1 k 40 000 Mk., 3 L 30000 Mk., 13 L 15 000 Mk.7 
22 k 10 000 Mk., 30 L 5000 Mk.. 530 L 2000 M ..
549 d 1000 Mk., 695 L 500 Mk.

Normalspurige
Anschlußgleise»

Normalspurige Weichen- und Dreh-Scheiben
liefen, billigst einschließlich aller

VermessmigS-, Erd- und Verlegnngsarbeiten nach Vor­
schrift der Eiscnbahnbehiirden.

T t M t  M  » i>  M W c h i .  R e c k
G. m. b. H.

v a i» L L § ,  Sandgrube 27 s.

N^arlareüer 
Magrntrspfen
luientdelilllekier, M ekriniter »zur- u. V o lU M e!

reu. Feilst»  
und Giftn

zum A b b ru c h  - M »  verkauft 
' Kslirrrmtister,

Gerechtestraß« SS.

dattelde» als heilkräftiges M ittel erprobt 
V ei genannten Krankheiten haben sich die 

M u g S ttlr o p fO N  seit vielen Jahren auf da» veste bewährt, 
wa» Hunderte von Zeugnissen bestätigen.

«ret» einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Ps.. Doppelflasche Mk. i.io. 
renttal-V ersandt durch Apotheker Apotheke »Aum  « ö u lg  »on
*  ' U n g a r n -, W „ n .  I. Fleischmartt.

Li» M aria,,U,v M agm lr-psm  sind ech, in habe«:
k e i l  S l n o t v e k e n .

Man bittet diese 
»ehatzmarteuUnter- 
lchrtst t» beachten.

H . Schneidens
Erstes rahiitechuisch. Atelier

fü r  künstliche Zähne
nnd Zahnfüllungen,

gegründet 1864 in Thorn,

Neustadt. Markt Nr. 22
neben dem Königl. Gouvernement.

S e t i r s i b s r  s
H s L I -  u o ä  Z s t i u t i L w i t t s I  K ö A s r i

A I » « » -  « n Ä  L t » » u « » 8 v « « » » «

Oes. A686K. Prospekte unä Referenden 2U Diensten, kost- 
kollo 2 Inter entdaltenä Nk. 6 .— franko xer Naelmakrve. 

daben in äen ^xotkeken unä Drogerien, sowie äirekt
von

Paul Zolii'oibki' L Oo., Oölken i. Hnki.
vom. MvllSt'Splsr' d. 8on6«rsdau86n äsn 18. Hl 1900.

............ ULtts k'edrnar seigte sieb bei 6ioi§6n angekauften M srev
äie »laul- unä Llauenseueke unä naväto äatier äa-s wrr Kesanäts 
»litte! plet-t-ln l unä !I an unä sa^e Ibnen äakür weinen Dank, äeno 
bei ^rnvenäuvA äesbelben war äie Trankbeit oebr Atzliuäö auf t̂ztibteu 
unä auob äattvbenskskonäo Vblsno niokt av^esteekt.

HoebaebtuvKsvoIl
Otto Rillan, Mrstl. Amtmann.

Z ^ » » S ^ L » Ä -
tadellos neu erhalten, sofort billig zu 
verkaufen. N äheres bei

K n o p f ,  E t r o b a n d s t r a ß e  4 ,  I .

kin fast llknes W m i »
(Wanderer) billig zu verkaufen.

D o m . S c h l .  NesslM
_________________ bei Podgorz.

Llarkos falii'r'aü,
für Handwerker geeignet, bill. z. verk. 
W o, sagt die Geschäftsst. d. Atg.

Eichene Speiche»,
Bohlen, rothbuch. Felgen re.
verkaufe b ill ig  wegen Aufgabe des 
Geschäfts. S lu a » , Tulmerstr.

Z »  v e rk a u fe n

. l W « ,
5 '  2 " ,  ausgezeichnetes O ffiz iers-und  
Jagdpferd , ein J a h r  a ls  Kompagnie- 
ches-Pserd gegangen, ohne jede U n­
tugend nnd Fehler, 5 jährig.

W sln sok en o lc ,
Bahueuberss bei Riesenburg.
l  M c A r W W t

stehen von sofort billig zum Verkauf:
« o l s l  „ V r o , K ro n o n " .

söbl. Zimmer, mir auch ohne 
> Pension, z. v. Araberstr. 16.

Ein Paar gute

W liW p fM ,
Grauschimmel, S tu ten , egale P aß - 
Pferde, 4  und 8  J a h re  a lt, gesund 
nnd zugfest, beide von dänischen 
Hengsten gedeckt, stehen zum Berkaus.

L .  » » s i ' H T i a r Ä I ,
Leibitsch.

E i n  L ad e»
nebst Wohnnng, sowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, sogleich zu der- 
miethen. Zu erst. Brückenstraße 14,1.

U m z u g s h a lb e r  ist e in

guter Schreibtisch
billig zn verkaufen. Anzusehen bei 
Herrn Palm, ftriedrichstraße 7. An- 
gebore u. A. H . a. d. Geschäftsst. d.Z .

>>flaslkriiammvr
empfiehlt

3 > . W s r t t s o k i ,
Eiseuhaudlung, Thor«.

Güte Z M tt tc h ln
sind zu verkaufen bei

ttorrkorg, Seglerstrafie V.

Ksdv,
empfiehlt

im ganzen
und

zerlegt 
/ b .  K N r t n v s .

mit 8 möbl. Zimmern 
(Pensionat), auch zu jedem 

and. Geschäft sich eignend, auf mehr. 
J a h re  zu verpachten oder bis 1. Ott. 
a ls  Sommerwohnung zu verm. Näh. 
Fischerstratze 7.



M W k
l . m e s m . 3 . 3 0- ----  vxtrL.)

ru r^soksn Tsr 
Vvutroßsn Svlwlrgsdlst».

Heliiiiig N. >i>si >1. folgend sW
»n  » s r !1 n .

16 870 kvläxvniims, Ebar
okns ^drug im LetrLAs von Nl.

3 7 3 , 0 0 6

j 8 ö , Ü Ü Ü
1 s s : ^ 2 F , 8 8 ü  
ß j Z M g
2  s  1 0 6 0 0  -200008
4 »  5 0 0 0
1 0  s  1 0 0 0
1 0 0  s  5 0 0  
I S O »  1 0 0  
6 0 0  s  5 0

20000 
1 0 0 0 0  
3 0 0 0 0  
1 3  0 0 0 !  
3 0 0 0 0

1 6 0 0 0 s 1 8  2 4 0 0 0 0
l.oo3s verseuäst ^eAsn kost- 

Lv '̂6i8Ull§ väer ^aotmttkms äa»
O-nsr-Ll-Vsdlt: SLnkgsroküst l

l.liü.M IIei'LLo.
I in L e r l iü ,  V vellvstr . 5  uvä 

ttamdurg, klünndoi-g, !^ünvkkn. 
- U M  Islvg,-..^.: Olllokrmüilsr. U L -»  

1^086 in Ikonn bei 0. vomdro^oki, 
Ookan vpawerl. W allvf bamdeok.

r  Slhntidtllütißtr r
r 7l». v r u e d ls r .  r
5  G e r s te n s tr a f f e  6 ,  I
^  hält sich bestens empfohlen. ^

r Heiles!« M  r
nach M uster. Elegante n. solide ^  
Arbeit. Schnelle preiswerthe ^  
Lieferung. Gelieferte Stoffe 5  

^  werden auch verarbeitet. ^
r
Feinster p r A llgauer L im burger Käse 

a  Pfund  60 P f . ^
Fabrikate

—_ ^NDsten. Dtzd. 40  P f. Kiste ca.
100 Stück 2.75 Mk.

Schlesischer Gebirgskoppenkäse Dutzend 
50 Pf.

E ltenburger Ziegenkäse, T ilsiter F e tt­
käse, Schweizer, sowie sämmtliche gang­
baren Käsesorten in vorzüglichster 
Q u a litä t zu billigsten Preisen empfiehlt

^ r « L .  L u s s ,
_____ Schuhmacherstr. 24.

ülbeil 8eliultr,
Kapier-Handlung,

empfiehlt
UM" sämmtliche "MA

In  t t o l r  unck L-vckov:
Srennapparate,
vren n slitte ,
v e ir r n .
Srennleüer.
vrennpappe.

A u f z e ic h n u n g e n  j e d e r  A r t
werden geschmackvoll und schnell 

ausgeführt.

Kattovs,
täglich frisch gebrannt,

G arantie re in sc h in e c k e  » d,
in sämmtlichen Preislagen, 

empfiehlt
L v l s s ,

Schuhmacherstratze 24.

8ekön- u. Kosunkl-
beit baden unter äem Liuüuss 
von AerinKen uuä sobleedt fa- 
dririrten Leiten baden viel 
leiäen müssen, vag vudliknrn 
misst äer Loilettenseike — 
äem kroäubte, rvelobesmit äem 
Lorxer täKlieb in innigste Ve- 
rübrunK tritt - -  immer ooeb 
2U nenix ^ViobtiKbeit dei. vie
L « N I » a - i S S L k S  voo

l l s d u  L l l a s s k I b L e d - v r e s ^ i i
ist von bervorraxenäer IVir- 
bnn§ aut äie llaut. 8ie be­
seitigt rotbe niedren unä 
kiekeln unä erreuet dlenäenä 
rveissen I'eint. L stob. 50 ?t. 
bei Knton KovrMara» vrox

Empfiehlt 
bei billigster 

Preis 
berechmmg sein 

reichhaltiges 
Lager von

lVIöbsI-IVIsgarin
von

1 .  S c h a l l ,
X ,T ap ezier  und Dekorateur,

Alle Arten

A l i ! « -
und

^v8l-8aal-

kompletten

KiiliiierkiilMtililgei!.
sowie alle

Kastenmövel
in den verschiedensten Holzarten.

K  Neuheiten ^
W iß t« , " " "  ». RibtHEn

stets in großer Auswahl.

V L » « r i» -
Schiverstrahe

V .

KO

werden geschmackvoll 
mit den

modernsten Dekorations» 
artikeln ausgeführt, 

desgleichen
O a r t H n e n ,

und
^ V v ttv r r n n lsa u x  aufgemacht.

Reparaturen
wie Umpolsternngeu 'W W

werden gut und billig ausgeführt.

B illige  Preise.

V
k X - M »  ,

S s K —

'  '  " U M u . .... . . . . . . . . . . . . . .......  '  '  '

v «  m » i »  O ^ v i ir s lS L «  «L  L L « p p « L
T l l l ü i g r l l t e t l  1 2 ,  g e g e n ü b e r  d e m  H a u p tb a h n h o f e .

Aktie,»-Kapital 8  « 0 0  « 0 «  Mk. k  Fabrik-Etablissem ents.
Verkauf und Verm iethung

Feldbahnen
für Landwirthschast, Ziegeleien, Bangeschäste, Sägewerke und sonstige 

_ _ _  industrielle Betriebe.
von

Weichen, Drehscheiben,
Personen-, Post-,

Gepäck- und G üterw agen, 
s°wi- Lokomotiven

für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen nnd
Straßenbahnen.

W r in g «  Kmiftfiirbkrei mid chkm. Wäscherei Kochst«.
E '  Ltadlijscmrut rrstr» Langes. — H oflieferanten. — Lnkkkannt vorjllgliche tkistungkn.

(den höchsten Ansprüchen genügend.) —  Prompte Lieferung. —  Mäßige Preise.
U M " Rene reichhaltige A usw ahl hochmoderner Farben. " M I  

/ ^ n n a t i n i b s l e H s  /^ n n s  Q ü s s o z v ,  Thor», Allst. Markt;
und M uster be i: G e s c h w . v « r « n m « r .  C u l n l s e e ; k e r t l t »  M o c k e r .

M eine W ohnungen,
Pferdestätle von sogleich vermiethei 

V U im , Culmerstraße.

W vhinm g,
Zim m er und Zubehör, zu verm. 

Z u  erfr. B rom bergerstr. 60, Laden.

W ilhclm splotz 8 ,
herrschaftliche W ohunug, 3. Etage, 5 
Zim m er m it Badeeinrichtung, B a l­
kon rc., sofort zu vermiethen.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ A u g u s t  Q l o g s u .
M l .  möbl. Ziltt. m it Pension billig zu 
^  haben Schuhmacherstr. 24, III T r.

W it W ,I » m » M W
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 Zim ., 
Küche, B ad rc. eventl. Pferdestall, 
billig von sofort zu verm. N äheres 
im Erdgeschoß._________ _ _ _ _ _ _ _

A .  Ä s n « «  ' " « " L L

KlöWMi L 8olm, inomM,
Maschimnfabrik und Kesselschmiede,

LönopLl Vsi'li'Stöl' fun /tlle in n es P la tt L  Lo.
offeriren billigst:

Ikiii lnsloilier „iltmoce'  He. i", 
Hclimn KrtMxisIier „ilänsoie", 

lsiclite KelMmsdel „llnsiic« Inimiiil,", 
le ic lite  Ksrlieoliio>l«l „ K n m e "

ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde,
fe rn e r:

V l K « r  G t a k l L  I L v U L H V S I L Ä V ^
mit wendender Radspur,

„ U a . la ä v l '" ,  k k e r ä e r e e b v »
in solidester Ausführung.

H W -  H V 1 « A v r v v r I t » i » L e r  x o s n e l i t .
Prospekte, Preislisten und Zeugnisse frei.

Feine Herren-Garderoben
nach M aaß , 'W A  

eleganter und vornehmer Schnitt.
V r o » » » »  ^ a s « n  in

o e o ss le «  s t ö l iK r s -  o. 8om m srrl«sl«o. 
k r i t r  L e d n e l ä k i - ,

Ikeusl. SlarktZL m « 1 M  Xeust. Narkt 22 
(neben dem Königl. Gouvernement).

HWr ^LL-Z»«LLLK soboQ S 1 .  L La» L v o o .  ^ W s

d u rger  l-e^os
t.llvss

Zusam m en
3000 6e^. 1. IV

1  i. zv. von 1  FH  FH FldK H  / /  elex. Lgllixsge 
ksnisr« vevinLb ^  wir 4 klerckso.
4 » " « .  «W « «z L .W  K .z7«WSB kill Wr̂ 6N r̂it « -—̂ 4»  ̂ I 5̂15̂ 5
S ? t 6 r ä s ^  ' '  ,7V.

ö K H-VVSS Lv r-kark, vorto
" unä lästs 20 kk. srtra.

I S 6 , 0 V V ^

, ... —  i ? E U 7 i v 0 03 M  3 ^ M - ^ - 1 0 0 0
4 3 0 0

2 V S ^ . - - 1 3 0 0  
2 « ' ^ .  1 2 «  

1000
SB Liu Oswinu Vni ^  PL 

?LSS-kk6rä6L k V. / i  ^  3 " "  
«  Lia Osvirm von «  HeitpksrO -a l. N . - t  o i /  /

I4LLSNV^44V0

. ^ ^ 1 0 0 0
^  ßsoläen«
«A ukrev ^

1 V 0 " ° '^ 1 3 0 0
5 0  1 0 0 0
4 0 0  2  0 0 0
5 M P Z E X 3 5 0 0

« ° 7 ° E ^ . 8 7 0 < »8 6 2
^  .1'--.-.° L . ^  1 0 0 0 w L e i  Ü 5 0 0 0
1-oose verasuäet ksßev kolltnuvelsnus oä. r7nodu»bme äas üsi,SkLl-0sdlt

l i U c h M U e r L O o ^ L -

Lose
z u r  S S .  S t e t t i n e r  P f e r d e lo t t e r i e ;  

Hauptgew inn, best. au s 1 eleganten 
Jagdw agen  m it vier Pferden, 
Z iehung am 15. M ai er., ü  1,10 
M ark ;

z u r  K ö r i ig s b e r g e r  P f e r d e l o t t e r i e ; 
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spännigen Landauer, Ziehung am  
23. M ai er., L 1,10 M ark ; 

z u r  4 .  W o h l f a h r t s - G e ld l o t t e r i e ;  
Hauptgewinn 100000  M k , Ziehung 
am 31. M ai und folgende Tage, 
ü 3,50 M k.; 

z u r  2 2 .  M a r i e n b u r g e r  P f e r d e ­
l o t t e r i e ;  Hauptgewinn, bestehend 
aus 1 Landauer m it 4  Pferden, 
Ziehung am 31. M ai cr., ü 1,10 
M ark zuhaben  in der 

Ktschlistssirlie der ^Thorner presse*.

7 Zim m er und Zubehör, sowie große 
V eranda, auch G artennutzung, zn ver- 
miethen. B a c h e s tra ffe  S ,  P a r t .

I n  unserem Hanse, Breitestraffe 
37, 3. Etage

E ine W ohnung,
5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von H errn 
cku o tu s R k s tti»  bewohnt, per sofort 
zn vermiethen.Thon». 6. k. vitztriek L 8»Iln.

Killt Zaillliltillllllllllllllg,
2 Z innner und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

V o r v k o r t ,  Fleischerlneister.

I n  unserem Hause, Bromberger 
Vorstadt, Ecke der Bromberger 
und Schulstratze, Haltestelle der 
elektrischen B ahn, ist von sofort 
un ter günstigen Bedingungen zu ver­
miethen :

« i »  Eckladen
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich für ein Z igarren - oder 
Waaren-Geschäst vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein B lum enge­
schäft betrieben wird.

6. 8. Oisli'iell L  8otm,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ T h o r « ._ _ _ _ _ _

KttiWtl.
Brom berger- u. Hofstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräum igen Zim m ern nebst 
Zubehör, Balkon und V orgarten, so 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung. 
Kellerstube, Pferdestall für 3  Pferde. 
Wageuremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
tta88, Brom bergerstraße 98.

l i k - W V N - r B L
o d e r  s o f o r t  zu vermiethen.

Strobandstraße 16.

L e ü is l i s lm r s  lir. N
ist die von H errn H auptm ann l.onganä 
bewohnte 1. E tage, bestehend aus 7 
Zim m ern, Badestube, G asleitung nebst 
geräumigem Zubehör und Pferdestall, 
wegen Versetzung ev. von sofort zu 
vermiethen. k o d o n r

Fischerstr. 49.

W m « , ü. A U ,
Z im m er und Zubehör, zu verm.
v. /t> Luksok, Breitestraße S«

Druck und V erlag von L . D o m b r o w S k t  in  T hor» .


